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St. Moritz Über das Stimm- und Wahlrecht 
für Ausländerinnen und Ausländer auf  
kommunaler Ebene entscheiden die Stimm-
berechtigten am 7. März. Dafür hat sich der 
Gemeinderat ausgesprochen. Seite 3
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La Diagonela Die Organisatoren der Visma 
Ski Classics Tour wollen die Lehren aus dem 
Rennen der La Diagonela bei Eiseskälte von 
vor zwei Wochen ziehen. So pocht die Visma 
Ski Classics auf Regeländerungen. Seite 5
 

O
d
p
ü
s
(
a
t
t
l
E
n
i
c
p
t
d
f
m
e
p

Jugendschreibwettbewerb Nadine Hosang 
aus Zuoz hat sich eine besondere Abenteu-
ergeschichte ausgedacht. Ihr Text, der auf 
Platz 1 landete, handelt vom Ausbruch aus 
einer psychiatrischen Klinik. Seite 9
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Im Sommer 2020 haben über 
 50 Prozent mehr Gäste den 
Schweizerischen Nationalpark 
besucht als im Vorjahr. 92 Pro-
zent davon waren Schweizer. 
Grund war die Corona-Pandemie.

Lange stand die 
touristische Som-
mersaison 2020 we-
gen den Aus-
wirkungen der 
Coronavirus-Pan -
demie unter 

schwierigen Vorzeichen. Doch bereits 
im Mai lagen die Zugriffszahlen auf die 
Webseite des Schweizerischen Na-
tionalparks (SNP) fast doppelt so hoch 
wie im Vorjahr. Mittels einer Befragung 
wollten die Verantwortlichen des SNP 
zusammen mit der Universität Zürich 
herausfinden, wie Covid-19 das Gäs-
teverhalten beeinflusst und wie sich die 
Resultate von früheren Jahren unter-
scheiden. Die Resultate liegen nun vor. 
Ungefähr die Hälfte der befragten Per-
sonen gab an, dass Covid-19 bei der 
Entscheidung, die Nationalparkregion 
zu besuchen, eine gewisse oder grosse 
Rolle gespielt habe. 20 Prozent sagten 
aus, dass sie ohne die Pandemie nicht 
in die Nationalparkregion gekommen 
wären. Hochgerechnet auf die gesamte 
Besucherzahl sind dies über 27 000 Per-
sonen. Einen besonders starken Anstieg 
gab es bei den 21- bis 40-Jährigen. Im 
romanischen Teil dieser Ausgabe 
kommt der Parkwächter Fadri Bott zu 
Wort. Er erklärt seinen Traumberuf und 
zeigt die Aufgaben eines Parkwächters 
auf. (ep) Seite 6
Der Griff nach der Freestyle-WM
Foto: Corvatsch AG/Filip Zuan     Seite 3
aints!
Nachhaltige 
astronomie
«Die blaue Luft ist stille;  
hell, wie Kristall blinkt  

l der Fluren Silberhülle.»

ann Gaudenz von Salis-Seewis
Stammtischgespräch Am Mittwoch 
lud das Forum Engadin zu einem On-
line-Stammtischgespräch mit drei jun-
gen Gastronomen aus dem Engadin ein. 
Während einer guten Stunde wurden 
Fragen rund um das Thema nachhaltige 
Gastronomie erörtert und wie eine sol-
che von den Gastronomen im Alltag er-
lebt und gelebt wird. Dem Gespräch un-
ter der Leitung von Selina Lucarelli 
stellten sich Nicolas Hauser aus St. Mo-
ritz sowie Beate Köhler und Steven 
Missiaen aus Silvaplana. (jd) Seite 5
In etappas  
ers il cunfin
Foto: Daniel Zaugg
ngiadina Bassa La via d’Engiadina, 
a Scuol fin al cunfin a Martina, sto gnir 
anada. Cumanzà s’haja l’on passà culla 
rüm’etappa dal proget Scuol-Punt San 
alentin. Il prossem proget manarà lura 
a quista punt fin a Tschern. Il toc da 
schern fin a Ramosch es gnü sanà i’ls ul-
ims duos ons. Il proget Punt San Valen-
in-Tschern es pel mumaint expost pu-
licamaing i’ls büros cumünals da Scuol 
 da Valsot. Il manader da la partiziun 
onstrucziun da vias pro l’Uffizi da con-
trucziun bassa chantunal es Roger Stäu-
li. Sco ch’el disch gnarà realisà il proget 
er cuosts da var 19,8 milliuns francs a 
artir da l’on 2023. «Davo pigliarana per 
ans, eir in etappas, la correcziun da la 

ia da Ramosch fin a Martina.» Uschè 
ha l’economia da fabrica varà alch da 
ar ils prossems ons illa part suot da l’En-
iadina Bassa. (fmr/fa) Pagina 7
Amo ingüna fin 
in chosa Spöl
uvras electricas Engiadina Lavurs 
a sanaziun da l’on 2016 vi da l’im-
lant Punt dal Gall vaivan procurà per 
na contaminaziun dal Spöl culla sub-
tanza nuschaivla da bifenil policlorà 
PCB). Ils cuosts per la sanaziun da l’au-
l s’amuntan a plüs milliuns francs. Las 
rattativas, chi düran fingià divers ons, 
anter l’Uffizi chantunal pel la natüra e 
’ambiaint (UNA), las Ouvras Electricas 
ngiadina SA e’l Parc Naziunal Svizzer 
un han manà ad ün consens. Intant es 

l cas pendent pro l’UNA. Quel ha l’in-
umbenza d’elavurar üna disposiziun 
er la sanaziun dal Spöl. Qua chi’s trat-

a intant d’üna procedura currainta nu 
à ingüns dals partits pertocs ün’in- 

uormaziun. Eir il cas dal chasti invers il 
anader da fabrica d’üna firma externa 

s actualmaing pendent pro la procura 
ublica. (fmr/afi) Pagina 7
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St. Moritz

Geschäftsprüfungskommission
St. Moritz betreffend
Konstituierung 2021
Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) der
Gemeinde St. Moritz für die Legislaturperiode
2019 bis 2022 mit den fünf Mitgliedern Inge
Fehlbaum, Regula Cadalbert, Conradin De
Giorgi, Rolf Jaussi und Christian Rohner gibt
bekannt, dass Inge Fehlbaum den Vorsitz der
Kommission für das Jahr 2021 übernommen
hat. Die GPK ist über die E-Mail-Adresse
gpk@stmoritz.ch direkt und vertraulich zu
erreichen. Die GPK überprüft laufend die
Geschäftsführung der Gemeinde auf ihre
Rechtmässigkeit sowie die praktische und
politische Zweckmässigkeit der gesamten
Verwaltungstätigkeit.

Geschäftsprüfungskommission St. Moritz

St. Moritz, 26. Januar 2021

Bever

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Bauherr
Zürcher Daniel & Claudia, Berikon

Bauprojekt
Umbau & Sanierungsarbeiten EFH

Ort
Charels Sur

Parzelle Nr.
470

Nutzungszone
Wohnzone 2A

Auflagefrist
30. Januar 2021 bis 18. Februar 2021

Die Pläne liegen auf der Gemeindeverwaltung
zur Einsichtnahme auf. Einsprachen sind
innerhalb der Auflagezeit an folgende Adresse
einzureichen: Gemeinde Bever, Fuschigna 4,
Postfach 18, 7502 Bever.

Bever, 28. Januar 2021

Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever
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EKW: Produktionsplus von neun Prozent
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ernez Im Geschäftsjahr 2019/20 rea-
isierte die Engadiner Kraftwerke AG 
EKW) eine im Vergleich zum langjäh-
igen Durchschnitt um neun Prozent 
öhere Energieproduktion von über 
,5 Milliarden Kilowattstunden (kWh). 
as schreiben die EKW in einer Me-
ienmitteilung zur bevorstehenden 66. 
rdentlichen Generalversammlung. 
Die produzierte Energiemenge 

eicht aus, um rund drei Viertel des 
ündner Strombedarfs zu decken. Die 
rfreulichen Wasserzuflüsse waren ge-
rägt von einem nassen Herbst und 
iner optimal verlaufenden Schnee-
chmelze. Die Produktionskosten be-
rugen 4,7 Rappen pro kWh und la-
en damit deutlich über dem an den 
örsen gehandelten, durchschnitt-

ichen Marktpreis. Dieser notierte auf-
rund der Covid-19-Pandemie deut-

ich tiefer als in den Vorjahren. EKW 
eistete über 30 Millionen Franken 
bgaben und Steuern zugunsten der 
ffentlichen Hand, davon 21 Millio-
en Franken (Vorjahr 19,5 Millionen) 

n Form von Wasserzinsen zugunsten 
er Konzessionsgemeinden S-chanf, 
ernez, Scuol und Valsot sowie des 
antons.
Betrieblich machten der EKW wäh-

end des Betriebsjahres verschiedene 
törungsbedingte Ausserbetriebnah-

en einzelner Turbinen und Genera-
oren im Kraftwerk Pradella zu schaf-
en. Diese Störungen stehen laut den 
KW in Zusammenhang mit aus wirt-
chaft-lichen Gründen mehrfach ver-
chobe-nen Sanierungsarbeiten.
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amit sich die Zuverlässigkeit dieser 
ichtigen Maschinen nicht weiter ver-

chlechtert, wurde das schon seit Län-
erem geplante Sanierungsprojekt nun 

n Angriff genommen. Mit diesem Vor-
aben und den weiteren bisherigen und 
eplanten Investitionen leisten die 
KW einen wichtigen Beitrag zur Ver-
esserung der Versorgungssicherheit 
nd zur Erreichung der vom Volk be-
chlossenen Energiestrategie 2050 des 
undes. Im vergangenen Geschäftsjahr 

nvestierten die EKW rund 21 Millio-
nen Franken in das neue, insgesamt 
über 600 Millionen Euro teure Gemein-
schaftskraftwerk Inn (GKI) unterhalb 
von Martina, in die bestehenden Kraft-
werks- und Netzanlagen sowie in die 
Sanierung des Strassentunnels nach Li-
vigno. 

Besonders erwähnenswert ist das 
grosse, rund 100 Millionen Franken 
teure Verkabelungsprojekt sämtlicher 
EKW-Leitungen zwischen Martina und 
Bever, das im vergangenen Geschäfts-
jahr grösstenteils fertiggestellt werden 
S

L

konnte. Dazu waren auch zahlreiche 
Anpassungen in den Schalt- und Trans-
formationsanlagen notwendig. Ferner 
wurde im vergangenen Geschäftsjahr 
auch die umfassende, über zwölf Mil-
lionen Franken teure Sanierung sämtli-
cher EKW-Wasserfassungen im Ober-
engadin in Angriff genommen.

Aufgrund der Covid-19-Pandemie 
findet die diesjährige 66. ordentliche 
Generalversammlung der Engadiner 
Kraftwerke AG am 26. Februar aus-
schliesslich schriftlich statt. (pd)
ie EKW schütteten im letzten Betriebsjahr 21 Millionen Franken an Wasserzinsen aus.  Archivfoto: Jon Duschletta
Prozessanalyse bald vorantreiben

t. Moritz An der seiner Gemein -
eratssitzung am Donnerstag hat das 
t. Moritzer Parlament den Gemeinde-
orstand ermächtigt, weitere Schritte 
ezüglich der Durchleuchtung der Ge-
eindeverwaltung zu tätigen. Dank 

iner Organisationsanalyse soll diese 
urch eine externe und unabhängige 
achperson auf ihre Effizienz hin ana-
ysiert werden und bei Bedarf eine Re-
rganisation erfahren. Für diese Fach-
raft, welche den Analyseprozess 
egleiten soll, sind im Gemeinde-
udget 2021 100 000 Franken vorge -
ehen. Als Nächstes soll die öffentliche 
usschreibung für diese Fachperson 
rfolgen. Diese soll, wie die Ratsdiskus-
ion ergab, aus einem mit solchen 
nalysen vertrauten Unternehmen 
ommen. Die Diskussion dieses Doku-
ents, das Ziel und Zweck dieses Pro-

ekts definiert und auch den Zeit-
ahmen und die zu erbringenden 
eistungen festsetzt, führte zu ver-
chiedenen Anregungen zuhanden 
es Gemeindevorstands. So soll sich 
ie Analyse gemäss Gemeinderat Cur-
in Schmidt (FDP) ausschliesslich auf 
die Verwaltung der Gemeinde fokus-
sieren, Gemeinderätin Tanja Kreis von 
der Next Generation hätte gerne auch 
eine Durchleuchtung der politischen 
Kommissionen gehabt, mit denen die 
Verwaltung ja eng zusammenarbeitet. 
Fritz Nyffenegger (CVP) riet dazu, «das 
Fuder nicht zu sehr zu überladen» und 
schloss sich damit Schmidts Einschät-
zung an. Dieser schlug mit Verweis auf 
das Aufgabenpapier vor, zuerst den Ist-
Zustand zu definieren, bevor Änderun-
gen in die Wege geleitet werden könn-
ten. Einen Soll-Zustand schon im 
Voraus zu bestimmen, würde keinen 
Sinn machen.

Sobald die externe unabhängige 
Fachkraft gefunden ist, soll der Ana-
lyseprozess per Anfang April 2021 ins 
Rollen kommen.

Der Gemeinderat hat vorgestern 
auch eine Ersatzwahl für die Touris-
muskommission vorgenommen. An 
die Stelle des zurücktretenden Hoteliers 
Richard Leuenberger (Badrutt’s Palace 
Hotel) wurde Roland Fischer, der Leiter 
der Jugendherberge St. Moritz in dieses 
Gremium gewählt.  (mcj)
iteraturpreis geht an drei Köpfe

Der mit 10 000 Franken dotierte Bünd-
ner Literaturpreis wird dieses Jahr auf 
drei Köpfe aufgeteilt. Die Auszeich -
nung muss zudem neu konzipiert wer-
den, weil das Kapital der Stiftung, aus 
der das Preisgeld stammt, aufgebraucht 
ist. 

Wie die Stiftung Literaturpreis Grau-
bünden am Mittwoch informierte, er-
hält die junge rätoromanische Schrift-
stellerin Asa S. Hendry den Preis für den 
Erstling «Sin lautget» (Auf dem Bal-
kon). Mit grosser Genauigkeit und In-
telligenz würden darin sensible und in-
time Themen behandelt.

Ursina Trautmann wird ausge-
zeichnet für ihr vielfältiges und enga-
giertes literarisches Schaffen. Gewürdigt 
wird ihre Arbeit als freie Jour nalistin, 
Schriftstellerin und als Slam Poetin in 
deutscher Sprache.

Luca Maurizio, italienischsprachi -
ger Liedermacher und Kabarettist, be-
kommt den Preis für seine poetischen 
Lieder, seine Satire auf die Gesell-
schaft, die er «beissend und unterhal-
tend» vortrage. Der Preis wird laut der 
Stiftung zum 23. Mal verliehen. Damit 
sei das Kapital abgetragen und der 
Zweck von Stiftungsgründerin Milly 
Enderlin in dieser Form erfüllt. Der 
Stiftungszweck soll aber mit einem 
neuen Stiftungsrat und frischem Kapi-
tal weiterhin erfüllt werden. Mehr In-
formationen würden in diesem Früh-
ling erteilt.  (sda)
Du Lac: Ortsplanung ist rechtskräftig

t. Moritz Die von der Bündner Re-
ierung genehmigte Teilrevision der 
rtsplanung «Spezialzone Du Lac» ist 

echtskräftig. 
Die ebenfalls von der Regierung 

nfang Dezember abgewiesene Be-
chwerde ist bis zum Ablauf der Frist 
m 18. Januar nicht vor das Verwal -
ungsgericht weitergezogen worden. 

ie Regula Degiacomi, Vorsteherin 
es Departements Bildung, Gesund -
eit und Soziales am Donnerstag im 
emeinderat sagte, ist mittlerweile 

uch die Baubewilligung erteilt wor-
en. 
Die Rechtsmittelfrist läuft nun 

och bis Ende Februar. Sofern keine 
insprachen eingehen, soll mit dem 
au des Alterszentrums Du Lac im 
ommenden Frühjahr begonnen wer-
en. Die Inbetriebnahme ist dann für 
as Jahr 2024 geplant.  (rs)
Weniger als ein Prozent positive Tests
 Ö
oronavirus Unter dem Personal der 
otels in St. Moritz und Celerina sowie 
nter den Ski- und Schneesportlehre-
innen und -lehrern im Oberengadin 
iegt die Positivitätsrate bei den Tests 
uf das Coronavirus aktuell tiefer als in 
er allgemeinen Bevölkerung, nämlich 
ei unter einem Prozent. Eine er-
eiterte Untersuchung zeigte bei 1923 
ersonen lediglich 15 positive Testre-
ultate. Das schrieb das Bündner Ge-
undheitsamt am Freitag. 

Anfang der Woche hatten im Ober-
ngadin weitere 1923 Personen an ei-
em organisierten Corona-Test teil-
enommen. Von den 15 positiv 
etesteten Personen waren drei mit der 
irus-Mutation (B.1.1.7) infiziert. Alle 
ositiv getesteten Personen verspürten 
eine Krankheitssymptome. Sie be-
aben sich umgehend in Isolation.
Bei den Nachtests blieben in den bei-
en Hotels vier Prozent und in der Be-
ölkerung ein Prozent positive Tests 
ängen. Mit den abschliessenden Tests 
urden die Testaktionen zu den oben 

rwähnten Fallhäufungen erfolgreich 
eendet. Insgesamt wurden 5655 Tests 
urchgeführt. Es konnten 82 Infekti-
nsketten unterbrochen werden, da-
on 34 mit Virusmutationen. Zu-
ätzlich zu den Tests in St. Moritz und 
elerina haben Hotels in Pontresina, 

ils und Silvaplana, unterstützt von 
en Gemeinden, gross angelegte Tests 
ei ihrem Personal durchgeführt. In 
ontresina wurde bei 415 Tests eine Per-
on positiv getestet und in Sils blieben 
lle 132 Tests negativ. Die Tests in Sils 
nd Silvaplana wurden am Freitag 
och fortgesetzt. Weiterhin gelten die 
bstands- und Hygieneregeln. (pd)
tromunterbruch 

Energie Wie die Repower AG mitteilt, 
ist es in der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag, 28. Januar, im Engadin zu 
einem kurzen Stromunterbruch ge-
kommen. Aufgrund einer technischen 
Störung im Unterwerk Bever ist nach 
3.00 Uhr in Samedan für fünf Minuten 
der Strom ausgefallen; Bever, La Punt, 
Zuoz und Madulain waren während 27 
Minuten ohne Strom. Repower bedauert 
allfällige durch den Unterbruch auf-
getretene Unannehmlichkeiten und 
dankt den betroffenen Kundinnen und 
Kunden für ihr Verständnis.  (pd)
Kempinskis 
ffnungszeiten
Korrekt Im Artikel «In drei Tagen 70 
Prozent des gebuchten Umsatzes ver-
loren» in der EP/PL vom 28. Januar 
wurden die Öffnungszeiten des Fünf-
Sterne-Hotels Kempinski Residences 
St. Moritz leider falsch wiedergegeben. 
Richtig ist, dass das Hotel aktuell und 
noch bis und mit dem 11. Februar ge-
schlossen und danach vom 12. Februar 
bis und mit Ostermontag, 5. April 
durchgehend geöffnet ist. Wir ent-
schuldigen uns für den Fehler.  (ep)
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Andrea Gilli folgt auf Martin Aebli.   Foto: Jon Duschletta
reestyle-WM-Entscheid im Mai
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ass sich St. Moritz zusammen 
it Swiss-Ski für die Freestyle-
M 2025 bewirbt, ist entschie-
en. Ob der Grossanlass im  
ngadin stattfindet, steht auf  
inem anderen Blatt Papier.  
ie Chancen stehen sehr gut. 

ETO STIFEL

ereits 2018 hat St. Moritz sein Interes-
e bekundet, nach den beiden Ski-Welt-

eisterschaften von 2003 und 2017 
inen neuen Grossanlass ins Ober-
ngadin zu holen: Die Weltmeister-
chaften der Freestyler (Ski und Snow-
oard) im Jahr 2025. Im Mai 2019 hätte 
as Bewerbungsdossier beim Interna-

ionalen Skiverband (FIS) eingereicht 
erden sollen. Das war damals nicht 
öglich, weil die Finanzierung noch 

icht sichergestellt war. Vor allem aber 
eichte überraschend der russische Ski-
erband mit Krasnojarks kurzfristig ei-
e Bewerbung ein. Es schien, also ob 
t. Moritz seine Ambitionen hätte auf 
027 oder 2029 verschieben müssen. 

ussen dürfen nicht
ann kam Ende 2019 der russische 
opingskandal. Das Internationale 
lympische Komitee verhängte ge-

enüber dem russischen Verband 
anktionen, und die FIS entzog Russ-
and respektive Krasnojarks den Status 
ls offizieller Kandidat. Diesen Ent-
cheid wiederum haben die Russen vor 
em Internationalen Sportgerichtshof 

n Lausanne angefochten – erfolglos 
llerdings. Noch vor Jahresende wies 
as Sportgericht den Rekurs ab, Russ-

and wird definitiv nicht Gastgeber der 
reestyle WM 2025 sein (die EP hat in 
hrer Ausgabe vom Donnerstag darü-
er berichtet). Somit stehen die Chan-
en, dass nun doch St. Moritz zum Zug 
ommt, sehr gut. Auch wenn Daniel 
chaltegger, Projektleiter der Kandida-
ur, warnt. «Ich bin vorsichtig optimis-
isch, weiss aber auch, dass immer 
och viel passieren kann.» Offiziell 

ind zurzeit keine anderen Kandida-
urbemühungen bekannt. 

Eine offene Frage ist, was mit China 
assiert, welches die Freestyle-WM in 
iesem Jahr coronabedingt absagen 
usste. Die FIS versucht nun die Wett-

ämpfe an andere Stationen zu ver-
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eben. Es könnte sein, dass sich China 
ine Kandidatur für 2025 überlegt. Da-
egen spricht, dass die WM in China 
icht zuletzt ein Testlauf für die Olym-
ischen Spiele 2022 in Peking gewe-
en wäre. 

is Ende Februar bestätigen
is Ende Februar wird das Kan-
idaturkomitee zusammen mit Swiss-
ki gegenüber dem Internationalen 
kiverband schriftlich bestätigen, dass 
t. Moritz die WM 2025 durchführen 

öchte. Gleichzeitig wird auch die 
nmeldegebühr von 175 000 Franken 

ällig, welche im gesamten Kan-
idaturbudget enthalten ist. Dann 
leiben noch vier bis sechs Wochen, 
m das Kandidaturdossier ein-
ureichen. Gemäss Schaltegger ist die-
es fertig, man werde nun die Zeit nut-
en, um noch gewisse Absprachen zu 
reffen und letzte kleine Berei-
igungen anzubringen. Anlässlich des 
IS-Kongresses im Mai soll dann der 
efinitive Entscheid fallen. Es bleiben 
ann noch knapp vier Jahre bis zum 
vent. «Das tönt im ersten Moment 
nach viel Zeit, täuscht aber», gibt 
Schaltegger zu bedenken. Denn für die 
insgesamt vorgesehenen drei Test-
events muss die Infrastruktur schon 
rasch einmal bereitstehen. 

Grosses touristisches Potenzial
Gemäss Jan Steiner, Brand Manager 
Engadin der Engadin St. Moritz Touris-
mus AG, sehen die Touristiker im Free-
style-Markt ein grosses Potenzial, vor 
allem in den USA und in Asien. «Die 
Weltmeisterschaften sollen als Tür-
öffner für diese Märkte dienen», sagt 
er, dafür sei der Event die richtige 
Kommunikationsplattform. 

Damit alleine ist es laut Steiner aber 
nicht getan. Die Kommunikation sei 
das eine, die Infrastruktur das andere. 
Diesbezüglich sei man heute schon 
gut unterwegs, es brauche aber weitere 
Anstrengungen. Mit dem Ziel auch, 
das Thema Freestyle ganzjährig zu be-
spielen. Zum Beispiel mit dem geplan-
ten Freestyle Center bei der St. Morit-
zer Olympiaschanze, welches zurzeit 
von einer Interessensgemeinschaft 
vorangetrieben wird. 
Freeystyle-Weltcup-Anlässe werden am Corvatsch bereits organisiert. In 
gut vier Jahren soll die WM im Engadin stattfinden.  Foto: Filip Zuan
askforce-Finanzierung geregelt

Region Maloja Im vergangenen No-
vember ist vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie und mit Blick auf 
die Wintersaison in der Region die 
Taskforce «Corona II Engadin» ge-
gründet worden. 

Dies mit dem primären Ziel, die lo-
kalen Anbieter bei der Saisonvor-
bereitung zu unterstützen und eine 
einheitliche Umsetzung von Schutz-
massnahmen zu garantieren. Auch ei-
ne gemeinsame Kommunikation der 
Region nach aussen gehört zum 
Pflichtenheft der Taskforce, welche 
sich aus touristischen Anbietern, dem 
Gesundheitswesen und der Touris-
musorganisation zusammensetzt. Mit 
im Boot sind auch die Gemeinden. 

Anlässlich der Präsidentenkonfe-
renz der Region Maloja am Donners-
tag ist nachträglich auch die Finan-
zierung geregelt worden. 

Die Gemeinden der Region Maloja 
werden die Arbeit der Taskforce vom 
November 2020 bis Ende Juni dieses 
Jahres mit 43 500 Franken unter-
stützen – vorausgesetzt, die entspre-
chenden Kredite werden von den Ge-
meindevorständen genehmigt. Sollte 
die Pandemie länger andauern, sind 
für das dritte und vierte Quartal weite-
e 36 000 Franken vorgesehen. In der 
urzen Diskussion gab es leise Kritik, 
ass die Gemeinden etwas finanzieren 
üssten, wofür das Geld teilweise 

chon ausgegeben sei. Der Beverser 
emeindepräsident Fadri Guidon gab 

u bedenken, dass die Präsidenten be-
eits im November per E-Mail darüber 
nformiert worden seien, dass die Fi-
anzierung zu regeln sei. Konkret un-

ernommen habe man aber nichts. 
Wir müssen uns da auch selber an der 
ase nehmen», sagte er. 
Schon im September 2019 war die 

askforce «Corona Engadin I» ge-
ründet worden. Gemäss Jan Steiner 
on der Engadin St. Moritz Tourismus 
G (ESTM AG) sei dies eine rein touris-

ische Taskforce, lanciert und fi-
anziert von der ESTM AG. Steiner 

echnet damit, dass die Gesamtkosten 
e nach Verlauf der Pandemie un-
efähr im Rahmen jener der Taskforce 
I liegen, also noch einmal bei knapp 
0 000 Franken. Letztlich werde auch 
ieser Betrag von den Gemeinden als 
ktionäre der ESTM finanziert. Meh-

ere Gemeindepräsidenten lobten in 
hren Voten die Arbeit der Taskforce 
nd betonten, dass das sehr gut in-
estiertes Geld sei.  (rs)
Corona-Tests:  
emeinden würden bezahlen
Region Maloja Die Frage, wer die Kos-
ten für die Betriebstestungen im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pandemie 
übernimmt, ist noch nicht definitiv ge-
klärt. Graubünden wird in diesen Tagen 
mit solchen Flächentests in über 200 
Unternehmen starten. Einen Grossteil 
der Kosten dafür trägt der Kanton, die 
teilnehmenden Betriebe tragen pro Test 
8,50 Franken. Vor einer Woche forderte 
die Taskforce «Corona II Engadin», dass 
sich der Bund an diesen Kosten betei-
ligen soll. 

Ein Forderung, die auch vom Kanton 
unterstützt wird. Mittlerweile sind auch 
die Hoteliers, die Handels- und Gewer-
bevereine sowie die Bergbahnen im 
Oberengadin aktiv geworden. Wie 
Christoph Schlatter, Präsident des Hote-
liervereins St. Moritz anlässlich der 
Gemeinderatssitzung am Donnerstag-
abend sagte, ist an die Region Maloja der 
Antrag gestellt worden, diese Kosten 
anz oder zumindest teilweise zu tragen. 
ie Andrea Gilli, Vorsitzender der Prä-

identenkonferenz auf Anfrage sagte, ist 
er Antrag im nicht öffentlichen Teil der 
räsidentenkonferenz vom Donnerstag 
ehandelt und im Grundsatz gut-
eheissen worden. 

Sollten sich Bund und Kanton nicht 
inig werden, wären die Gemeinden be-
eit, die verbleibenden, oder wenn nö-
ig, auch die gesamten Kosten zu tragen. 
efinitiv entschieden ist allerdings 
och nichts, finanziert werden müsse 
as über die Gemeinden. 
Die ganze Aktion kostet nicht gerade 
enig. Andrea Gilli rechnet für die Re-

ion mit 800 bis 1000 Personen, die im 
chnitt zehn Mal getestet werden 

üssten, was Gesamtkosten von 
5 000 Franken verursachen würde. 
Wir waren uns aber einig, dass dieses 
eld sinnvoll investiert ist», sagte 
illi.  (rs)
Knappes Ja für das Ausländerstimmrecht
n St. Moritz niedergelassene 
usländer und Ausländerinnen 
ollen das Stimm- und Wahlrecht 
uf kommunaler Ebene erhalten. 
ies hat der Gemeinderat  
eschlossen, das letzte Wort hat 
as Stimmvolk am 7. März.

ARIE-CLAIRE JUR

n St. Moritz niedergelassene Auslände-
innen und Ausländer sollen das kom-

unale Stimm- und Wahlrecht erhal-
en. Zu dieser Überzeugung ist der 
t. Moritzer Gemeinderat an seiner Sit-
ung von vorgestern Donnerstag ge-
angt. Allerdings fiel die Verabschie-
ung der Botschaft zuhanden der 
rnenabstimmung vom 7. März 2021 
it neun Ja- zu acht Nein-Stimmen sehr 

napp aus. In der Ratsdebatte kamen die 
leichen Pro- und Kontra-Argumente 
uf den Tisch, die man schon letztes Jahr 
it Bezug auf die Gemeindeverfassungs-

evision gehört hatte. Während sich da-
als die FDP-Fraktion und die Next 
eneration mehrheitlich für das Aus-

änderstimm- und -wahlrecht stark ge-
acht hatten, befanden SVP- und CVP-
arlamentarier, dass der richtige Weg für 
ie Integration und politische Mitwir-
ung von Ausländern das ordentliche 
chweizer Einbürgerungsverfahren sei. 
m die Teilrevision der Gemeindeverfas-

ung als Ganzes nicht zu gefährden, be-
chloss das St. Moritzer Gemeindepar-
ament damals, das strittige Stimm- und 

ahlrecht für Ausländer dem St. Morit-
er Souverän möglichst bald in einer se-
araten Vorlage vorzulegen.

edeutung von Ausländern
emeindepräsident Christian Jott Jen-
y erinnerte noch vor der Eintretens-
ebatte an die Bedeutung von Auslän-
er für St. Moritz, seien es Arbeitskräfte 
der Gäste. Sie hätten das Dorf zu ei-
em wohlhabenden Dorf gemacht 
nd auch zu einem «weltoffenen Ort». 
ie Einführung des Stimm- und Wahl-

echts für Ausländer auf kommunaler 
bene «wird uns bereichern», sagte 

enny und fügte hinzu: «Die Schweizer 
emokratie lebt von der Vielfalt, nicht 

on der Monotonie.»
Lange währte die Diskussion nicht, 
ehrfach kam aus dem Rat die Bemer-

ung, das Stimmvolk solle und werde 
en Entscheid fällen. Ein Stimm- und 
Wahlrecht für Ausländerinnen und 
Ausländer auf kommunaler Ebene muss 
in der Gemeindeverfassung verankert 
werden. Deshalb werden die Stimm-
berechtigten am 7. März nicht nur über 
die Vorlage selbst, sondern auch über ei-
ne diesbezügliche Teilrevision der Ver-
fassung der Gemeinde St. Moritz zu be-
finden haben, die zuletzt am 29. 
November erneuert wurde. Stimm- und 
wahlberechtigt in Gemeindeangelegen-
heiten sollen Ausländerinnen und Aus-
länder werden können, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, in St. Moritz 
wohnhaft und im Besitz der Nieder-
lassungsbewilligung C sind. An-
gehörige von EU-/EFTA-Staaten erhal-
ten diese nach einem fünfjährigen 
ununterbrochenen Aufenthalt in der 
Schweiz, Angehörige von Drittstaaten 
nach mindestens zehn Jahren.

Einführung per Juni geplant
Sollte der St. Moritzer Souverän sich am 
7. März zugunsten des Ausländer-
stimmrechts aussprechen, würde die 
Zahl der auf Gemeindeebene Stimm-
berechtigter von aktuell 2575 auf 3360 
anwachsen. Bei einem Ja könnte das 
Ausländerstimmrecht per 1. Juni 2021 
in Kraft treten.
illi neuer Vorsitzender der Präsidentenkonferenz

 Region Maloja Der Zuozer Gemeinde-
präsident Andrea Gilli wird neuer Vor-
sitzender der Präsidentenkonferenz der 
Region Maloja für die Dauer von zwei 
Jahren. Zum Stellvertreter wurde der Be-
verser Gemeindepräsident Fadri Gui-
don gewählt. Die Wahl anlässlich der 
ersten Präsidentenkonferenz im neuen 
Jahr ging coronabedingt als Videomee-
ting vonstatten. 

Zudem sind die verschiedenen Kom-
missionen und die Vertreter in den di-
versen Gremien bestimmt worden. Als 
neue Mitglieder in die Finanzkommis-
ion sind Christian Jott Jenny (St. Mo-
itz) und die beiden neuen Gemeinde-
räsidenten Barbara Aeschbacher (Sils) 
nd Gian Peter Niggli (Samedan) ge-
ählt worden. Letzterer wurde auch in 
ie Fachkommission Abfallbewirt-
chaftung gewählt. In der Personal-
ommission nimmt neu die Pontresiner 
emeindepräsidentin Nora Saratz Ca-

in Einsitz. Neue Vertreterin der Region 
n der Pro Lej da Segl wird ab August 
arbara Aeschbacher. Neu in die GPK 
er Region gewählt worden ist Roman 
ossmann aus Silvaplana.  (rs)



Einheimische Familie sucht

HAUS ODER BAULAND
auch renovationsbedürftig
im Raum Sils/Segl i.E. bis Celerina
Angebote erbeten an:
hausliegenschaft@gmail.com

GESUCHT 
Haus im Bergell - Puschlav

Angebote an:  
+49 171 800 54 99 

bergell@gmx.com

Valentinstag

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12
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Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 
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Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7

Zum Tag der Liebe und Freundschaft erscheint anfangs Februar 

in der Engadiner Post eine Sonderseite.

Nutzen Sie die Gelegenheit und empfehlen Sie sich mit einem Inserat 

für Ihr Angebot speziell zum Valentinstag.

Erscheinung: 9. und 13. Februar 2021

Inserateschluss: 4. Februar 2021

Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Sonderangebot
2 für 1

Zu kaufen gesucht im Oberengadin

Ferienwohnung
Ruhig, Abendsonne, Garage, 
Balkon/Sitzplatz, Aussicht,  
max. 1.0 mio. 
Ruth Steiner 079 400 21 57  
ruth.e.steiner@bluewin.ch

Zur Ergänzung unseres Teams in St.Moritz suchen wir per März 2021 
oder nach Vereinbarung eine/einen 

Medienfachfrau/mann 100%
auch Teilzeit möglich

Wir sind das Medienhaus im Engadin. Wir bieten unserer Kundschaft eine breite 
Palette an Medien- und Kommunikationsdienstleistungen im Bereich Print und On-
line an. Viele spannende Aufgaben rund um die Planung, den Verkauf, die Um-
setzung und die Entwicklung unserer Produkte und Dienstleistungen gehören zum 
Arbeitsalltag unserer Medienfachfrauen und -männer.   

Sie sind kontaktfreudig, offen und kommunikativ 

Sie sind eine selbstständige und systematische Arbeitsweise gewohnt

Sie haben Freude im Umgang mit IT-Anwendersystemen

Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung, gute Kenntnisse im Bereich 
Büro/Administration und sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache. Italienisch- 
und Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Es erwartet Sie ein motiviertes Team sowie eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem Engadiner Unternehmen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre elektronischen Bewer-
bungsunterlagen zu Handen von Philipp Käslin: p.kaeslin@gammetermedia.ch, 
Tel. 081 837 91 22

Gammeter Media AG | Via Surpunt 54 | 7500 St. Moritz | www.gammetermedia.ch

Wir sind eine der führenden Elektrounternehmungen 
im Oberengadin. Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen 

Elektro-Projektleiter (m/w)
Detaillierte Informationen unter 
www.pomatti.ch/aktuell

LIEBE KUNDEN VENUS BEAUTY 
& SKINCOSMETIC

Gönnen Sie sich während dieser schwierigen Zeit 
einen kleinen Luxus mit einer kosmetischen Pfl ege, 
um Gesicht, Körper und Füsse zu entspannen und 
die alltäglichen Stresszeichen Ihrer Haut zu rege-
nerieren. 

Gesicht: Tiefenreinigung
Microdermabrasion - Anti-aging

Körper formen: Cellulite -
Hautstraffung - Muskelaufbau

Kosmetische Fusspfl ege

Hot-Stone Massage

Wir beraten SIE/ER individuell und gewähren Ihnen 
jeglicher Sorgfalt an Hygiene- und Sicherheitsmass-
nahmen.

Vereinbaren Sie einen Termin, Tel. 081 832 19 19
VENUS Beauty & Skincosmetic St.Moritz, 
Fachinstitut für Kosmetik, Via Ruinatsch 14, 
www. cosmeticvenus.com

Die Politische Gemeinde La Punt Chamues-ch vermie-
tet ab 1. Oktober 2018 oder nach Vereinbarung

zwei 4½-Zimmer-Wohnungen
in der Chesa Arsüras in Alvra.

Die grosszügigen Wohnungen mit Balkon an bester 
Lage haben eine Nettowohnfläche von rund 120 m². 

Zusätzlich zu jeder Wohnung gehört ein separater 
Estrichraum, ein Kellerraum und ein Garagenplatz. 

Weitere Auskünfte erteilt 
Urs Niederegger unter Tel. 081 / 854 13 14 oder  

kanzlei@lapunt.ch

Familienwohnungen  
und Gewerbeflächen  

in La Punt Chamues-ch
 

Die Gemeinde La Punt Chamues-ch vermietet und  
verkauft beim genehm igten Projekt der 2. Bauetappe 
in Truochs/La Resgia diverse Erst-/Familienwohnun-

gen und Gewerbeflächen.
Die Räumlichkeiten sind erst in Planung und können 
daher noch nach den Wünschen der Käufer und Mieter 

gestaltet werden.

Weitere Auskünfte erteilt 
Urs Niederegger unter Telefon 081 854 13 14  

oder kanzlei@lapunt.ch

English/German family is looking for a teacher  
for just turned 8yrs boy.
English mainly and maths, 3hrs-5hrs per week.
Contact: 078 827 67 51 or j.giovanoli@gvocap.com

PRAXISÜBERGABE

CENTRO VET TIERARZTPRAXIS  
SAMEDAN OBERENGADIN

Die Centro Vet Tierarztpraxis besteht seit 33 Jahren als eigenständige Kleintier-
praxis. Nach erfolgreicher langjähriger Tätigkeit möchte ich die Verantwortung 
für die Kleintierpraxis in neue Hände legen.

Mit der Clinica Alpina SA haben wir einen starken Partner gefunden in dessen 
moderne Infrastruktur und Praxisorganisation sich unsere Kleintierpraxis bestens 
integrieren lässt. Die Praxisübergabe findet am 1. Mai 2021 statt.

Frau Dr. med. vet. Francesca Zala-Tanno wird ab diesem Zeitpunkt für die Clinica 
Alpina SA tätig sein. Als bekannte und kompetente Tierärztin wird sie in den Pra-
xisräumlichkeiten der Clinica Alpina für Kontinuität sorgen und unseren Kunden-
stamm weiterhin bestens betreuen. Sie freut sich in der Clinica Alpina SA eine 
zukunftsorientierte und vielversprechende Herausforderung gefunden zu haben.

Meine Frau und ich werden uns schon bald nach der Praxisübergabe vom En-
gadin verabschieden. Für das Vertrauen das uns die Tierbesitzer und Tierbesit-
zerinnen in den vielen Jahren entgegengebracht haben, möchte ich mich von 
Herzen bedanken. Es war eine grossartige Aufgabe für das Wohl all der geliebten 
Tiere da zu sein.

Dr. med.vet. Mauro Vattolo

Die Clinica Alpina SA- mit den Standorten Scuol und Samedan- freut sich, am 1. 
Mai 2021 die Centro Vet Tierarztpraxis zu übernehmen. 

Wir sind 24 Stunden für Sie da und tragen gerne als kompetente und innovative 
Partner zum Wohlergehen Ihrer Lieblinge bei.

Wir freuen uns.

Für das Team der Clinica Alpina SA
Dr. med. vet. Men Bischoff, CEO

• Für alle unter 25 Jahren
• Nur Fr. 14.90.– pro Monat
• Jederzeit kündbar
• Auf Smartphone, Tablet und Computer jederzeit lesbar
• Registriere Dich unter: www.engadinerpost.ch/abo/ 
 und sende uns eine Kopie Deiner ID 
 an abo@gammetermedia.ch an abo@gammetermedia.ch

U25Digital

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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achhaltige Gastronomie ist ein Prozess der kleinen Schritte
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Nachhaltige Gastronomie ist  
seit Jahren ein Thema. Während 
in Städten gesundes und nach-
haltig produziertes Essen boomt, 
hinkt das Engadin diesem Trend 
noch etwas hinterher. Das Forum  
Engadin wollte den Gegenbeweis 
antreten und lud drei junge 
 Gastronomen zum Gespräch.

JON DUSCHLETTA

Gesunde, schmackhafte Tomaten, ja 
sogar sonnengereifte Südfrüchte. Sie 
sollen dereinst dank speziellen, ener-
gieautarken Gewächshäusern auch hier 
im Engadin produziert und vor Ort wei-
terverwendet werden können. 

Noch sind Mangos oder Ananas mit 
der Herkunftsbezeichnung Engadin eine 
Vision. Schon einen Schritt weiter ist in-
des die Idee der beiden Geschäftsführer 
der Pappalou GmbH, Steven Missiaen 
und Beate Köhler, in Gewächshäusern 
an der Südflanke des Schutzdamms beim 
Campingplatz Silvaplana eine Tomaten-
zucht aufzubauen. «Unser Ziel ist auf-
zuzeigen, dass auch hier sehr viel an-
gebaut, geerntet, direkt verwendet oder 
nach alten Rezepten unserer Mütter und 
Grossmütter eingemacht werden kann», 
sagte Missiaen während des online abge-
haltenen Stammtisch-Gesprächs, zu 
welchem das Forum Engadin am Mitt-
woch eingeladen hatte. Im Restaurant 
Gemüse oder Fisch aus biologischer Pro-
duktion im Angebot zu haben, reiche 
aber noch nicht: «Das ist für den Gast zu 
wenig greifbar. Hat man aber einen gros-
sen Garten vor dem Restaurant, so kann 
man damit die Herkunft der Produkte 
und auch die direkten Zusammenhänge 
viel plausibler aufzeigen.»

Wie denken Gastronomen nachhaltig?
Gesprächsleiterin Selina Lucarelli be-
tonte einführend die Wichtigkeit der 
Gastronomie, wies auf deren Rolle als 
wichtige, regionale Arbeitgeberin hin 
und sagte, «die Gastronomie berührt 
viele Nachhaltigkeitsbereiche, von der 
Ernährung und Beschaffung, der Re-
gionalität und sozialen Aspekten über 
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bfall- und Energiemanagement bis 
in zu Belangen der Natur und Land-

chaft. Denken Gastronomen aber auch 
n diesen Bereichen, und wenn ja, wie?

Mit dieser Fragestellung praktisch 
ufgewachsen ist der St. Moritzer Nico-
as Hauser. Nach Abschluss der Schwei-
erischen Hotelfachschule Luzern und 
ach beruflichen Abstechern nach Chi-
a, Australien, Brasilien und Fidschi ist 
er ausgebildete Hotelier vor drei Jah-

en in seine Heimat und in den elterli-
hen Betrieb zurückgekehrt. Dieser, be-
tehend aus Hotel, Restaurant und 
onfiserie in St. Moritz sowie dem Giar-
in in Pontresina, wird ökologisch und 
ozial nachhaltig geführt, energetisch 
nd baulich wo immer möglich opti-
iert, ist ibex-fairstay-zertifiziert und 

ank eigener «Etichetta Hauser» sowie 
inem informativen Nachhaltigkeits-
lyer in seiner Ausrichtung gut positio-
iert und entsprechend sichtbar. 
«Solche Massnahmen sind bei uns 

ontinuierlich und über die Jahre ge-
achsen», sagte Nicolas Hauser, «und 
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ie kommen bei Einheimischen und 
ästen gut an und erfreuen sich stei-

ender Beliebtheit». Aber, und hier hakt 
r nach, «Interesse und Initiative müs-
en vom Hotelier, vom Gastronomen 
usgehen. Beispielsweise, wenn es da-
um geht, von den Lieferanten ver-

ehrt regionale Produkte zu erhalten. 
a muss man explizit Wert darauf le-

en, sonst bekommt man irgendwas.» 

instehen für gelebte Regionalität
teven Missiaen und Beate Köhler be-
tätigen Hausers Erfahrung, wenn sie 
rgänzen: «Nachhaltigkeit liegt immer 
m persönlichen Interesse, seine Hal-
ung weiterzubringen und Massnah-

en daraus zu kommunizieren.» Auch 
er 38-jährige Missiaen ist vorbelastet. 
eine Mutter führte einen Lebens-

ittelladen in Champfèr und später 
erschiedene Restaurants in Sils und 
t. Moritz. Er ist in Champfèr aufge-
achsen, hat die Hotelfachschule HF, 
BA absolviert, sich während verschie-

enen Auslandsaufenthalten in Rich-
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ung Sterne-Gastronomie spezialisiert 
nd ist ebenfalls vor drei Jahren zurück-
ekehrt. Er und Beate Köhler, Hotel-
achfrau deutscher Herkunft, sind Ge-
chäftsführer der Pappalou GmbH mit 
em gleichnamigen Restaurant in Sil-
aplana, dem Restaurant Bo’s Co in Ce-

erina und dem Bistro und Lebens-
ittelladen Tia Butia in Champfèr – 

nd Expansionsbestrebungen. 
Gemeinsam stehen sie für gelebte Re-

ionalität ein, bewirtschaften kleine 
ärten und kaufen heimisches Gemüse 

n der Nachbarschaft zu möglichst fai-
en Preisen, verwenden dieses saisonge-
echt in ihren Restaurants oder ver-
aufen es im Laden weiter. «Wir sehen 
achhaltiges Handeln aber auch darin, 
ass wir unsere Geschäfte so viel wie 
öglich geöffnet haben und so – im 
ormalfall – ganzjährige Arbeitsplätze 

chaffen und die Dörfer beleben kön-
en», so Missiaen.
«Alles in allem», da ist sich Nicolas 
auser sicher, «ist eine nachhaltige 
astronomie ein Prozess der kleinen 
Schritte.» Es sei deshalb unabdingbar, 
dass sie als Akteure noch mutiger auf-
treten, um damit den Bekanntheits-
grad zu steigern und die Entwicklung 
zu beschleunigen: «Es gibt in vielen Be-
reichen noch Luft nach oben, es ist 
jetzt aber ein idealer Zeitpunkt, um Gas 
zu geben», so Hauser.

Gute Beispiele liegen nah
In der abschliessenden Fragerunde mit 
dem virtuell zugeschalteten Publikum 
kamen unter anderem Paradebeispiele 
wie die Bewegung «100 Prozent Valpo-
schiavo» zur Sprache, Gewächshaus-
Projekte wurden angeregt, gar auch ein 
Engadiner Nachhaltigkeitstag oder eine 
mögliche Zusammenarbeit mit den 
Plattformen «graubündenVIVA» oder 
«Slowfood» wurden diskutiert. So gese-
hen wird auch Selina Lucarelli die Ar-
beit nicht so schnell ausgehen, will sie 
doch dafür sorgen, dass das Forum En-
gadin regelmässig zu solchen Nach-
haltigkeits-Stammtischgesprächen ein-
laden kann. 
eate Köhler und Steven Missiaen der Pappalou GmbH (links) und Nicolas Hauser vom gleichnamigen Gastronomie- und Hotelbetrieb in St. Moritz (rechts).  Fotos: z. Vfg
iagonela-Nachwehen: Visma Ski Classics pocht auf Regeländerung

Die Organisatoren der Visma Ski 
Classics Tour wollen die Lehren 
aus dem Kälterennen bei der  
La Diagonela vor zwei Wochen 
ziehen. Wärmende Kleidung für 
die Profis soll in Zukunft nicht 
mehr verboten sein. Ob sie damit 
beim Internationalen Skiverband  
Erfolg haben, ist offen. 

DENISE KLEY UND RETO STIFEL

Vor zwei Wochen hat im Rahmen der 
Langdistanz-Langlaufserie Visma Ski 
Classics das Klassischrennen La Dia-
gonela über 60 Kilometer mit Start und 
Ziel in Zuoz stattgefunden. Aufgrund 
der extrem tiefen Temperaturen erlitten 
verschiedene Läuferinnen und Läufer 
teils schwere Erfrierungen. Die EP/PL 
hat in ihrer Ausgabe vom 21. Januar 
ausführlich darüber berichtet. Wegen 
der Corona-Pandemie waren nur 138 
Profiathleten am Start, im Normalfall 
sind es über 1000, die meisten von ih-
nen sind Volksläufer. 

Im Nachgang zum Rennen ver-
sprachen die Verantwortlichen der Vis-
ma Ski Classics, den Vorfall mit den 
eams aufzuarbeiten. CEO David Nils-
on bestätigt, dass vor einer Woche, vor 
em Rennen in Toblach eine Aus-
prache stattgefunden hat. «Es war ein 
uter Austausch, und wir waren uns ei-
ig, dass es nicht darum geht, nach 
chuldigen zu suchen, sondern gute 
ösungen für die Zukunft zu finden.» 
llen sei bewusst, dass die Jury-Ent-

cheide und Empfehlungen klar gewe-
en seien und sich die Jury auf die ent-
prechenden Artikel im Reglement des 
nternationalen Skiverbandes (FIS) für 
angdistanzrennen abgestützt habe. 
Trotzdem haben etliche Athleten Er-
rierungen erlitten. Das bedaure ich 
ehr und die Frage, wie es so weit hat 
ommen können, bleibt», sagt Nilsson.

ärmende Kleider erlauben
onkret möchten die Verantwortlichen 
rreichen, dass aus dem FIS-Reglement 
in Passus gestrichen wird, wonach es 
en Profiläufern – und nur für sie gilt 
ieser Passus – verboten ist, beispielswei-
e beheizbare Socken und Handschuhe 
der warme Überziehkleidung an-
uziehen. Bei der La Diagonela hatte die 
ury diese Ausnahmen zum Reglement 
m Freitagabend respektive Samstag-
orgen vor dem Rennen explizit er-

aubt. Nilsson ist überzeugt davon, wür-
en diese Möglichkeiten von Anfang 
ugelassen, würden die Teams noch bes-
er ausgerüstet zu den Rennen er-
cheinen. Sollte die Reglements-Än-
erung bei der FIS nicht durchgehen, 
erde man das sicher in den Vor-

chriften zur Visma Ski Classics auf-
ehmen, sagt Nilsson. 

ine Absage ist nicht so einfach
r appelliert aber auch an die Eigenver-
ntwortung der Athletinnen und Athle-
en. «Die äusseren Bedingungen wie 
chnee und Kälte gehören zu unserem 
port. Entsprechend müssen sie sich da-
auf vorbereiten.» Er weiss, dass im ho-
en Norden Rennen bei noch tieferen 
emperaturen stattgefunden haben. Ein 
ennen abzusagen oder den Start allen-

alls nach hinten zu verschieben, seien 
ptionen, die im Einzelfall sicher ge-
rüft werden müssten. «So einfach, wie 
s tönt, ist es nicht», gibt Nilsson zu be-
enken. Als Beispiel nennt er den Vasa-

oppet in Schweden, der Klassiker mit 
und 16 000 Läuferinnen und Läufern 
m Start. Diese hätten sich ein Jahr lang 
uf den Lauf vorbereitet, ein hohes 
tartgeld bezahlt und seien teils von 
eit her angereist. Da überlege man es 

ich zwei Mal, den Anlass abzusagen. Ei-
e Verschiebung der Startzeit wäre 
benfalls problematisch. «Die 16 000 
portler hätten keine Möglichkeit, sich 
m Startgelände an einen warmen Ort 
u begeben, sie wären der Kälte noch 
iel länger ausgesetzt.» Ähnlich hatte 
uch das lokale OK der La Diagonela ar-
umentiert. Dort waren zwar nur 138 
rofis am Start, aufgrund der Covid-
9-Schutzmassnahmen gab es aber kei-
e Möglichkeit, sich in einen geheizten 

nnenbereich zu begeben. 

ndere Vorschriften beim Weltcup
emäss den Richtlinien für Volksski-

anglaufwettkämpfe –und in diesen Gel-
ungsbereich fallen die Visma Ski Clas-
ics – müssen Wettkämpfe abgesagt oder 
erschoben werden, sofern die Tem-
eratur auf dem grösseren Teil der Strecke 
nter minus 25 Grad ist. Interessanter-
eise gelten für Weltcup-Rennen oder 
eltmeisterschaften andere Bestimmun-

en. «Falls die Temperatur unter –20 
rad liegt, gemessen am kältesten Punkt 
er Strecke, wird der Wettkampf durch 
ie Jury verschoben oder abgesagt», 
eisst es in der gleichen «Internationalen 
kiwettkampfordnung (IWO)». 

IS nimmt keine Stellung
erne hätte die EP/PL vom Interna-

ionalen Skiverband auf verschiedene 
ragen Antworten bekommen. Nach 
elchen Grundsätzen die Temperatur-
erte festgelegt werden beispielsweise, 
oder ob es aus Sicht der FIS aus medizi-
nischen Überlegungen tatsächlich zu 
verantworten ist, bei Temperaturen von 
–20 bis –25 Grad Langlauf-Langstre-
ckenrennen durchzuführen. Trotz 
mehrmaliger Nachfrage hat die FIS kei-
ne Stellungnahme abgegeben. 

Auf dem Weg der Besserung
Wie aber geht es den Athleten, die Er-
frierungen erlitten haben? Die EP hat 
auch beim deutschen Langlauf-Profi 
Patrick Ottilinger nachgefragt. «So weit 
geht es mir wieder ganz gut. Ich habe 
zwar noch kein Gefühl in meinen Fin-
gern, aber ich bin optimistisch, dass al-
les wieder genesen wird.» Die schwe-
dische Athletin Britta Norgren lässt 
über die sozialen Medien verlauten, 
dass die Heilung der erfrorenen Zehen 
voranschreitet und sie jetzt ohne grös-
sere Probleme stehen und gehen kann. 
Die Heilung werde drei bis sechs Wo-
chen dauern, sie hofft, ihr Training 
bald wieder aufnehmen zu können. 

Der Norweger Andreas Nygaard, der 
ebenfalls Erfrierungen an den Händen 
erlitten hatte und sich in einem italie-
nischen Spital einer Operation unter-
ziehen musste, sagt: «Die Zeit heilt hof-
fentlich alle Wunden. Ob es sechs oder 
zwölf Wochen dauert, bis ich wieder 
am Start bin, bleibt abzuwarten.»
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Cun ün proget scientific  
cumünaivel han Biosfera Val 
Müstair e la Scoul’ota zürigaisa 
observà ils umans in gir in zonas 
sensiblas. Il böt es da diminuir 
tant sco pussibel impustüt  
d’inviern il disturbi da l’uman.

Per minimar d’inviern il disturbi pella 
sulvaschina han collavurà il Parc da 
natüra Biosfera Val Müstair, l’uffizi 
forestal cumünal e la guargiasulvaschi-
na regiunala: «Per chanalisar ün pa ils 
skiunzs giò dal Piz Dora s’haja runcà i’l 
god üna largia», declera Yves Schweizer, 
manader «natüra e cuntrada» da la 
Biosfera, «guardond cha quella saja 
bain visibla pels skiunzs chi vegnan giò 
dal piz.» Implü han ils collavuratuors 
dal parc da natüra cuntinuà ad infuor-
mar e sensibilisar la glieud pella neces-
sità da na disturbar la sulvaschina. Per 
verer scha la masüra forestala funcziu-
na han ils respunsabels dal parc colla-
vurà culla Scoul’ota zürigaisa per scien-
zas applichadas (ZHAW).

Cun traplas fotograficas
Dürant l’inviern 2019/20 han lavurà ils 
partenaris cun differentas metodas. 
«Dad üna vart vaina fotografà, da l’otra 
vart da la val nan, la costa nord dal Piz 
Dora», infuorma Schweizer, «davent da 
Lü as vezza fich bain la costa dal piz fin 
giò’l fuond da la val.» Sur il cunfin dal 
god sun bain visibels eir ils stizis dals 
skiunzs. Da tschella vart esa eir gnü agi 
cun traplas fotograficas: «A man da 
quistas duos sorts da fotografias ed eir 
dad apparatins chi dombran a man da 
la temperatura da l’uman quantas per-
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unas chi passan vaina pudü dombrar 
as frequenzas da skiunzs ed eir gianel-
ists in quel territori.»

n media 14 persunas al di
ürant il temp da quist monitoring han 

ls partenaris ZHAW e Biosfera Val Mü- 
tair dombrà circa 1200 persunas in gita 
ül Piz Dora. «Be quatter dals skiunzs 
un han fat adöver da la largia tanter 

’Era da la Bescha e la Funtauna Grossa», 
s legia i’l rapport da la ZHAW. «Nus 
schan stats fich stuts chi d’eiran uschè 
acs», disch Yves Schweizer, «in rela- 
iun cullas persunas chi s’han cuntgnü-
as correctamaing muossa quai cha las 
asüras per chanalisar ils skiunzs e gia-

ellists han success.» Perquai s’haja cu-
anzà a runcar quista stà üna seguonda 

argia chi dess gnir dovrada dals skiunzs 
n viadi vers Tschierv. «In media sun 14 
mans al di d’inviern in gir illa natüra 
a la Val Müstair», manzuna il collavu-

atur da la Biosfera Val Müstair, «i’s vez-
a cha la largia forestala vain ütilisada 
egularmaing e cha la sulvaschina nu 
ain uschea disturbada», constata’l. 
uist inviern e neir ils prossems nu da-

aja plü ingüns monitorings da las fre-
uenzas dals umans: «Schi’s vezza chi 
apita bler in nossa regiun as faraja ün 
al monitoring in tschinch ons dar-
heu, inschinà in desch.»

’influenza da l’ora e la pandemia
h’ingon sajan plüstöt daplüssas persu-
as in gir cun skis da gita o gianellas co 
l principi da l’inviern passà, constata 
ves Schweizer dal Parc da natüra Bios-

era Val Müstair: «L’on passà da prüma-
aira d’eira gnü dit da star a chasa e da 
u far activitats sportivas cul privel da’s 

erir. Quai es gnü respettà plü bain co 
ngon.» Manzunà i’l rapport dal moni-
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oring vain eir l’influenza da l’ora: Cha 
a bell’ora nun haja üna grond’in-
luenza süllas frequenzas, vegna con-
tatà qua. Quels chi han scrit quai ves-
an spettà chi sajan daplüs in gir cur 
cha’l sulai splendura ed uschigliö bod 
ingün. La differenza da dis sulaglivs e 
sombers nun es però statta signifi- 
canta. «Eu suppuon cha quai haja da 
chefar cullas relativmaing bleras grup-
pas chi vegnan d’inviern per ün tschert 
temp in Val Müstair», disch el, «quellas 
sun lura là, schi’d es bella o trid’ora, e 
fan lura istess gitas, per exaimpel vers il 
Piz Dora.» (fmr/fa)
as cameras pel monitoring vegnan controlladas regularmaing.  fotografia: Biosfera Val Müstair
«Guardian dal parc, meis manster da sömmi»

Oramai cha’l coronavirus e las 
prescripziuns rendan difficil da 
s’inscuntrar e radunar dürant 
quists dis – telefona la FMR pel 
«muond intuorn». Il resultat sun 
intervistas da piz a chantun tras 
il Grischun. Quista jada cun  
Fadri Bott, guardian dal  
Parc Naziunal Svizzer.

Esser oura illa natüra, quai d’eira adüna 
fingià il sömmi da Fadri Bott da Valcha-
a. Daspö bundant 30 ons es el guar-
ian dal Parc Naziunal Svizzer (PNS). 
per la lavur illa natüra es el respunsa-
el pels plans da lavur dals ulteriurs 
uardians. El s’algorda dal prüm ed in-
chmanchabel di ch’el ha pudü pas- 
antar da mat i’l PNS.

MR: Quanta naiv haja dat i’l Parc Naziu-
al Svizzer?
adri Bott: In december vaiva dat da 
uai da 90 centimeters. Quella naiv 

uorma uossa üna vetta cumpacta. Las 
emperaturas s’han dozadas, id es an-
unzchà plövgia ed i regna pel mu-
aint ün grond privel da lavinas. Tuot 
n tuot saraja bundant 160 centimeters 
aiv. Uschè blera naiv vaina gnü l’ulti-
a vouta da l’on 2018, als 23 schner 

un üna vetta da naiv da 175 cm sü Sta-
elchod.

he sun las consequenzas d’invierns 
un blera naiv?
er las bes-chas es l’inviern ün mu-
aint da selecziun, però quellas s’han 

dattadas a las situaziuns extremas. 
chi han quietezza rivan ellas bod adü-
a da superar talas situaziuns. Quant 
reiv ch’ün inviern es dependa dal 
raid, da la structura da la naiv, schi ha 
oflà oura la naiv süls spis e quant 
önch cha l’inviern düra fin cha las re-
ervas da grass sun a fin.

aspö cura es El guardian dal parc?
umanzà n’haja als prüms lügl da l’on 
993. Imprais vaiva bos-chèr. Però fin-
ia da mat vaiv’eu il giavüsch da dvan-
ar üna jada guardian dal PNS. Eu m’al-
ord da meis prüm ingaschamaint. Da 

’on 1978 n’haja das-chü accumpagnar 
 Peter Roth da Sta. Maria pro sia gita da 
ontrolla sü Margunet. I paraiva sco 
ch’el vess inscenà tuot bel ed aposta 
er mai. Nus vain rumi davent ün  
ös-ch chi d’eira crodà sülla senda e 
ain vis quel di blera sulvaschina. Ün di 

nschmanchabel.

imena Seis manster da sömmi?
er mai in mincha cas. Eu sun jent our 

lla natüra e surpigl respunsabiltà. Da-
o meis giarsunadi n’haja fat la scola- 
iun da capolavuraint. Ed eir pro’ls 
umpiers n’haja fat diversas scola- 
iuns. Per finir suna stat dürant 25 ons 
icecumandant dals pumpiers da Val-
hava, davopro dal corp da pumpiers 
a tuot la Val Müstair.

he sun Sias incumbenzas sco manader 
als guardians dal parc?
Eu sun lur persuna da contact, fetsch 
plans da servezzan e coordinesch las 
lavurs dals guardians e da persunas chi 
fan pro nus ün congedi da fuorma- 
ziun. Lura sun eu eir in contact cun 
differents partenaris dal PNS. In ge-
neral sun eu ün pa daplü in büro sco 
meis set collegas.

Che fan ils guardians d’inviern?
(ria) Nus eschan ün pa sco las munta-
nellas. Nus cumpensain las sururas cha 
nus fain dürant la stà e l’utuon. Implü 
controllaina chi nu saja glieud i’l PNS, 
qua cha d’inviern sun tuot las sendas 
serradas. Bler temp passantaina in uffi-
cina cun far pront pösts da marcaziun o 
cun fabrichar traplas, urdegns d’infra-
structura per nossas chamonnas da 
protecziun, per nos lavuratori obain pel 
center da visitadurs. Üna lavur plü 
gronda in büro es quist inviern la valü-
taziun da tuot las fotografias da las pas-
sa 150 traplas fotograficas chi sun in-
stalladas i’l PNS. Scha las relaziuns da 
naiv permettan, faina gitas da controlla 
aint ils territoris e fain dombraziuns, 
actualmaing documentaina ils giruns 
chi sun landervia a cuvar e provain da 
marcar vuolps.

Quellas dovrais per ün proget specific?
Schi, i dà ün proget chi examinescha 
l’influenza da la preschentscha dal luf 
pro la fauna e flora. Perquai vaina eir 
marcà 32 vuolps. Quist proget ha cu-
manzà avant trais ons ed intant vaina 
da controllar 750 000 fotografias. Id es 
fich interessant da verer che chi capita 
tuot in vicinanza da las traplas fotogra-
ficas.

Co es statta per Vus la stagiun pas- 
sada?
Nus vain gnü 50 pertschient daplü vi-
sitadurs. Per nus ha quai significhà da-
plü lavur da survaglianza e d’infuor-
maziun. (fmr/afi)
Daspö bundant 30 ons es Fadri Bott da Valchava guardian dal  
Parc Naziunal Svizzer.  fotografia: Hans Lozza/PNS
 Imprender meglder rumantsch

die Frucht il früt

etwas auskernen piglier / tour our ils minzs 

 da qualchosa

Fallobst frütta crudeda / crodada

Feldfrüchte la flüja, racolta

Feldfrüchte la früa

die Feige il fic

der Flachssamen il semblin / semglin

die Früchte la frütta

der Fruchtsaft il süj / sü da frütta

die Früchteschale la coppa da frütta

die gebrannten Mandeln ils mandels ustrieus / dustrits

das Gerstenkorn il graun / gran d’üerdi

der Granatapfel il pom / mail granat

grosse gedörrte Weinbeeren üja / üa passa

die Hagebutte la frousla

die Haselnuss la nitschoula

die Haut la pletscha dal pom

die Heckenkirsche la pomma chaun / chan
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La via d’Engiadina vers il cunfin vain sanada
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I’ls prossems ons es l’Uffizi 
chantunal da construcziun bassa 
activ in Engiadina Bassa  
megliorond la via da Scuol fin a 
Martina. Ingon vain sanada  
la via fin la Punt San Valentin  
e’l proget pel prossem toc  
es fingià pront.

«L’on passà vaina cumanzà a sanar la 
via d’Engiadina da Scuol ost fin la punt 
San Valentin», infuorma Roger Stäubli. 
El es pro l’Uffizi chantunal da con-
strucziun bassa (UCB) il schef da la par-
tiziun construcziun da vias. «E quist on 
cuntinuaina culla seguond’etappa.» La 
punt San Valentin svessa ha l’UCB re-
novà e schlargià ün paet fingià avant 
s-chars ün decenni. Il prossem proget vi 
da la Via d’Engiadina es, sco cha Stäubli 
cuntinuescha, il proget «correcziun da 
la via punt San Valentin fin Tschern». 
Quist proget es expost illas admini- 
straziuns cumünalas da Scuol e da  
Valsot.

Sanar il suotpassagi La Fuorcha
«Il motiv perche chi ston gnir sanats 
quists 3,5 kilometers da la punt San Va-
lentin fin Tschern es cha la via existen-
ta nun es plü in quel stadi sco ch’üna 
via chantunala actuala stess esser», 
disch il perit, «ella es massa stretta pel 
trafic chi circulescha lasura, impustüt 
pel trafic pesant.» Ch’eir la vetta sura 
da la via nu saja plü i’l stadi necessari 
per evitar chi detta dons da dschetas, 
cuntinuescha Roger Stäubli. El manzu-
na cha’ls urs da la vart suot da la via nu 
sajan plü stabils avuonda: «Quels urs 
vegnan schmachats cul temp vers 
inoura, da möd chi dà quellas uon-
das.» Eir ils mürs da sustegn ston gnir 
renovats. Implü vain sanà il suotpassa-
gi La Fuorcha chi’d es gnü fabrichà da 
l’on 1993. Quel passagi tras ün bü-
I
f
t
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r
s
b

chen cun atschal ondulà gnarà rim-
lazzà cun üna punt in beton armà. 
Tenor il preventiv s’amuntan ils 
uosts per tuot il proget a circa 19,8 

illiuns francs», disch el, «l’intent es 
a cumanzar a realisar quel a partir da 

’on 2023 in var tschinch ons.» La via 
a Tschern fin Ramosch es gnüda sa-
ada i’ls ultims duos ons, cur chi s’ha 
n
z
s
d
p
d
l

P
l

abrichà il nouv access da la Storta da 
et giò’n Plan da Muglin.

avuors cuntinuaran vers Martina
a correcziun da la via nu varà, sco 
hi’d es scrit i’l proget expost, in-
ün’influenza süllas frequenzas dal 
rafic: «Ella serva unicamaing a la sgü-
ezza dal trafic sün via.» Cur cha’l pro-
b
Ü
b
d
l
s
t

et fin a Tschern es a fin cuntinuarà 
’UCB cullas lavuors per sanar la via 
’Engiadina. «Eir quellas realisarana 

n etappas», declera Roger Stäubli. Il 
rüm gnarà sanada la via da Ramosch 

in l’access Tschlin. «Lura vain lander-
ia il traget da l’access Tschlin fin pro’l 
viamaint da Strada, chi s’ha construi 
vant var vainch ons», cuntinuescha 
il manader da la partiziun construziun 
da vias. «Per finir pigliarana per mans 
amo il toc dal sviamaint Strada sper 
l’anteriura chasa da scoula S-cha-
datsch via fin a Martina», conclüda 
Roger Stäubli e disch cun ün surrir, 
«nus da l’UCB e l’economia da fabrica 
stain avair alch da far eir amo i’ls pros-
sems ons.» (fmr/fa)
a punt San Valentin in vicinanza da La Fuorcha ha l’Uffizi da construcziun bassa sanà i’ls ons 2012 e 2013.  fotografia: Uffizi da construcziun bassa
La sanaziun dal Spöl, ün cas pels güdischs?

Prosmamaing dess esser pronta 
la disposiziun per la sanaziun 
dal Spöl. Davo ons da trattativas 
nun han ils pertocs amo adüna 
na pudü s’abinar. Differentas  
dumondas avertas restan. 

Las Ouvras Electricas Engiadina SA 
(OEE) han renovà dürant l’on 2016 ils 
indrizs tecnics e’ls organs da sgürezza 
dal mür da serra Punt dal Gall. Quel es 
gnü fabrichà avant bundant 50 ons. La-
pro es rivada üna substanza nuschaivla 
i’l Spöl. Davo ons da trattativas nun esa 
amo scleri chi chi surpiglia ils cuosts da 
la sanaziun da l’aual.

PCB es rivà i’l Spöl
Dürant l’uschè nomnà Retrofit nu pas-
saiva ingün’aua tras ils sculs e las galla-
rias. Dimena ün mumaint ideal per far 
üna revisiun dals organs i’l mür da ser-
ra. Pro lavurs da sablunar ils indrizs da 
metal vaiva dat üna puolvra chi 
cuntgnaiva la substanza nuschaivla bi-
fenil policlorà (PCB) e quella es rivada 
per finir i’l Spöl. Plü bod gniva elavurà 
il metal cun culurs chi cuntgnaivan 
quista substanza chi’d es però daspö 
ons proibida. Per examinar la situaziun 
as vaiva fat far ad ün labor specialisà 
prouvas punctualas lung l’aual. Lapro 
as vaiva constatà valurs plü otas da 
PCB. Qua chi nu’s pudaiva excluder 
dons a lunga vista per la fauna e flora 
s’haja fat ulteriuras analisas. Implü 
s’haja erui schi fetscha dabsögn da ma-
süras da reparaziun dal Spöl.
n settember dal 2017 vaiva inoltrà la 
racziun da la PS la dumonda «Chi por-
a ils cuosts da la sanaziun da PCB dal 
pöl?» a la Regenza grischuna. Tenor ils 
espunsabels da la fracziun nu d’eira da 
clerir be las dumondas a reguard l’am-
iaint, dimpersè eir las dumondas fi-
anzialas. «Our’d vista da la popula- 
iun esa fich important cha’ls respun- 
abels da quista contaminaziun hajan 
a star bun pel don chaschunà e na ils 
ajaimpostas.» Cun l’approvaziun dal 
epartamaint respunsabel vaiva inizià 

’Uffizi chantunal pella natüra e l’am-
iaint (UNA) las masüras urgiaintas. 
na da quellas d’eira il nettiamaint dal 
atschigl da calmar chi’s rechatta al pè 
al mür da serra. Plünavant vaiva scrit 

a Regenza grischuna in sia resposta il 
eguaint: «Las lavurs da sanaziun sco 
alas dal Spöl vegnan probabelmaing a 
custair plüs milliuns francs, sch’ellas 
pon insomma gnir realisadas i’l rom da 
la proporziunalità.»

Intant es il cas pendent pro l’UNA. 
Qua chi’s tratta d’üna procedura cur-
rainta nu dà ingüns dals partits per-
tocs ün’infuormaziun. Pertocs in cho-
sa sun sper l’UNA il Parc Naziunal 
Svizzer (PNS) e las OEE. «Nus vain l’in-
cumbenza d’elavurar üna disposiziun 
per la sanaziun dal Spöl», uschè Remo 
Fehr, il manader da l’UNA, «quella sa-
rà pronta prosmamaing.» L’ultim de-
cember vaivan las OEE comunichà chi 
nu s’haja chattà, davo plüs ons da trat-
tativas, ingün consens cun l’UNA e’l 
PNS, «uossa staran las autoritats chan-
tunalas e forsa eir ils tribunals respun-
sabels definir las dimensiuns da la sa-
naziun e’l dovair da’s partecipar a la 
finanziaziun».

Chasti per firma externa
Remo Fehr, manader da l’UNA, ha 
declerà cha’l cas dal chasti invers il 
manader da fabrica d’üna firma exter-
na saja pro la procura publica. La fir-
ma externa d’eira gnüda incumben- 
zada d’allontanar la culur chi pro-
tegiaiva cunter la ruina pro la svö- 
dada al fuond dal mür. Perquai cha’l 
plazzal nu d’eira isolà in möd correct 
ha üna quantità incuntschainta da 
PCB pudü entrar i’l Spöl. Implü nun 
haja controllà il manader da fabrica 
scha’l plazzal d’eira sgürà inandret e 
cha perquai tocca ad el la cuolpa. La 
procura publica til vaiva chastià cun 
2000 francs ed implü cun ün chasti 
cundiziunà da 59 taxas per di a 200 
francs. (fmr/afi)
ro lavurs da renovaziun dal mür da serra Punt dal Gall vaiva contaminà da l’on 2016 üna substanza nuschaivla  
’aua dal Spöl.   fotografia: OEE
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Erste Gemeindeversammlung an der Urne für Silvaplana
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Silvaplana Im Dezember 
2020 und Januar 2021 
wurden vom Gemeinde-
vorstand und der Ge-
schäftsleitung unter ande-

rem folgende Geschäfte behandelt, 
beziehungsweise folgende Beschlüsse 
gefasst: 

Baubewilligungen und Meldever-
fahren: Für die Installation des neuen 
ATM-Bankomates der Firma Euronet 
Services Schweiz GmbH an der Via dal 
Farrer, beim Eingang des Parkhauses 
Munterots/Volgladen, Silvaplana, wird 
die Baubewilligung erteilt. Der Silvapla-
na Top Snowsports GmbH, Silvaplana 
wird die Bewilligung erteilt, an der Via 
dals Salschs, Parzelle Nr. 1718, Silvapla-
na-Surlej, eine temporäre Baute (Qua-
drin) für den Skischulbetrieb auf-
zustellen.

Erste Urnenabstimmung einer Ge-
meindeversammlung am 20. Dezem-
ber 2020: Erstmals musste die  
Gemeinde Silvaplana eine Gemeinde-
versammlung absagen; dies aufgrund 
der besonderen Covid-19-Situation. 
Die Urnenversammlung fand am Sonn-
tag, 20. Dezember 2020 mit einer er-
freulich guten Stimmbeteiligung statt.

Hilfsaktionen: Die Gemeinde Silva-
plana unterstützt jedes Jahr diverse 
Hilfsaktionen finanziell. Die Ge-
meindeversammlung hat dazu bereits 
vor Jahren einen zusätzlichen Beitrag 
von CHF 5’000.00 pro Jahr ins Budget 
aufgenommen. Im Jahre 2020 wurden 
folgende Organisationen finanziell un-
terstützt: Glückskette Konto «Corona-
Virus». Seit Montag dem 16. März 2020 
befindet sich die Schweiz in einer aus-
serordentlichen Lage. Deshalb verfolgt 
die Glückskette täglich die Entwicklun-
gen und Entscheide des Bundes bezüg-
lich der Coronavirus-Krise und steht in 
Kontakt mit dem Bundesrat, dem Bun-
 

 

 

k
K
M
P
s
r
l
a
u
g

M
N
e
P
2
m
F
a
m
c
i
a
g
w
e
K
a
r

L
W
9
i
m
g

esamt für Gesundheit und weiteren 
artnerhilfswerken, um die Möglich-
eiten einer Sammlung für die von der 
oronavirus-Krise am meisten betroffe-
en Menschen zu evaluieren. Die 
lückskette finanziert nur Hilfe, die er-

änzend zur Hilfe des Bundes und der 
antone ist. Dabei sollen vorwiegend 
ofort- und Sozialhilfen unbürokra-
isch geleistet werden. Glückskette, 
onto «Kinder, Opfer von häuslicher 
ewalt». In der Schweiz sind rund 

0 000 Kinder jedes Jahr Opfer von kör-
erlichen und psychischen Misshand-

ungen, Vernachlässigung oder Miss-
rauch. Die Glückskette befürchtet, 
ass durch die aktuelle Situation noch 
ehr Kinder im eigenen Zuhause Opfer 

on Gewalt werden, denn die Span-
ungen innerhalb der Familien neh-
en vielerorts zu. Die unglaubliche 

ahl von 50 000 Kindern zeigt nur die 
ekannten Fälle, die Dunkelziffer ist lei-
er noch um einiges höher. Gemein-
am möchte die Glückskette Kindern, 
ie von häuslicher Gewalt betroffen 
ind helfen, wieder Vertrauen ins Leben 
u fassen und ihre Zukunft positiv zu 
estalten.

Parkplätze: Die Parkuhren in Silva-
lana der Firma Parkomatic, Horgen, 
üssen ersetzt werden, da die Technik 

icht mehr dem heutigen Anspruch 
ntspricht (Abschaltung 2G-Empfang). 
ie Aufrüstung der bestehenden Park-
hren wäre sehr kostenintensiv. Der 
emeindevorstand hat deshalb be-

chlossen, fünf Parkuhren der Firma 
EM SA, Genf, anzuschaffen. Diese Fir-

a beliefert auch die Nachbargemein-
en St. Moritz und Pontresina.
Covid-19: Gemäss Regierungs-

eschluss Nr. 1126 vom 16. Dezember 
020 haben Wintersportorte ein 
chutzkonzept zu erlassen. In der Re-
ion Maloja betrifft dies St. Moritz, Ce-
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erina, Silvaplana, Sils und Pontresina. 
as Schutzkonzept der Gemeinde Sil-

aplana ist auf der Gemeindewebseite 
ubliziert. Im vergangenen Jahr wur-
en viele Veranstaltungen aufgrund 
er Covid-19-Pandemie abgesagt. Auch 

m Winter 2020/2021 können nach 
eutigem Wissensstand nur Leistungs-

portanlässe wie Engadinsnow, Freeski 
orldcup, Schweizermeisterschaften 

reestyle durchgeführt werden. Alle an-
eren Anlässe wie leider auch der tradi-

ionelle Chalandamarz finden in die-
em Winter nicht statt.

Veranstaltungsbewilligungen: Von 
onntag, 20. bis Mittwoch, 23. Dezem-
er 2020 fand im Corvatsch Park der 
uropacup Freestyle statt. Der Ge-
eindevorstand hat die Veranstaltung 

nter Vorbehalt allfälliger übergeord-
eten Einschränkungen genehmigt. 
om Dienstag, 17. bis Samstag, 21. Au-
ust 2021 findet die dritte Austragung 
es Swiss Epic in Graubünden statt. Die 
trecke von rund 350 Kilometern Länge 
nd 12 000 Höhenmetern führt von 
t. Moritz über Poschiavo nach Davos 
ns Ziel. Der Gemeindevorstand erteilt 
ie Bewilligung, offizielle Rad- und 
ountainbikerouten auf Gemeinde-

ebiet mit Auflagen zu befahren. Am 
ochenende vom 2./3. Juli 2022 ist un-

er dem Motto «ONE MORE TIME» 
ach 25 Jahren der letzte Gigathlon ge-
lant. In den fünf Disziplinen Schwim-
en, Laufen, Velo, Bike und Trailrun 

egen die Athleten die Strecke Zürich – 
ollerau – Savognin – Silvaplana – 

ontresina zurück. Der Gemeindevor-
tand erteilt die Streckenbewilligung 
uf Gemeindegebiet von Silvaplana. Es 
st dann vorgesehen, die Wechselzone 
ei den Parkplätzen Foppas Ost in Sur-

ej einzurichten.
Internes Kontrollsystem IKS: Ge-
äss Vorgaben von Art. 28 der Finanz-
haushaltsverordnung für die Ge-
meinden (FHV) ist es den Gemeinden 
vorgeschrieben ein zweckmässiges, risi-
koorientiertes internes Kontrollsystem 
(IKS) einzuführen bzw. zu dokumentie-
ren. Ein einheitliches und auf die Be-
dürfnisse der Gemeinde ausgerichtetes 
IKS hilft, das Vermögen der Gemeinde 
zu schützen, Unregelmässigkeiten bei 
der Buchführung zu verhindern oder 
aufzudecken sowie die Ordnungs-
mässigkeit der Rechnungslegung zu ge-
währleisten. Einen zusätzlichen Mehr-
wert bietet das IKS, indem es hilft, 
Schwachstellen aufzudecken und so-
mit die Arbeitsprozesse zu optimieren. 
Der Gemeindevorstand hat den Auftrag 
für die Einführung des Internen Kon-
trollsystems (IKS) der Curia Treuhand 
AG, Chur, vergeben.

Digitale Rechnungstellung: Auch 
die Gemeinde Silvaplana hat bereits im 
Jahre 2018 begonnen, die Geschäfts-
führung zu digitalisieren. In einem 
nächsten Schritt sollen nun die Kredi-
toren- bzw. Lieferantenrechnungen di-
gitalisiert werden. Lieferanten werden 
deshalb angehalten, Rechnungen in 
Zukunft an die E-Mail-Adresse e-rech-
nung@silvaplana.ch einzureichen.

Vorstandskredite: Im Frühjahr 2020 
sind in Silvaplana und Champfèr ver-
schiedene Pflanztröge (Möblierung) 
aufgestellt, sowie Ortsverschönerungs-
massnahmen durch Pflästerungen aus-
geführt worden. Diese Massnahmen 
dienen der Dorfgestaltung sowohl in Sil-
vaplana wie auch in Champfèr. Da die 
Vorstandskredite nicht ausgeschöpft 
wurden und um das Konto Übrige nicht 
aktivierbare Anlagen zu entlasten, wer-
den diese Investitionen als Vorstands-
kredit verbucht. Mit der Einführung der 
Begegnungszone (Tempo 20-Zone) im 
Frühjahr 2020 sind in Silvaplana und 
Champfèr diverse Massnahmen aus-
geführt worden (Tafeln und Inseln). Die-
se Massnahmen dienen der Verkehrs-
beruhigung, sowohl in Silvaplana wie 
auch in Champfèr. Da die Vorstands-
kredite nicht ausge-schöpft wurden und 
um das Konto Unterhalt Gemeinde-
strassen bzw. Dorfgestaltung zu ent-
lasten, werden diese Investitionen als 
Vorstandskredit verbucht.

Gesetze: Die Gemeindeversamm-
lung hat folgende Gesetze erlassen bzw. 
revidiert: Neues Gesetz über die För-
derung der wirtschaftlichen Entwick-
lung in der Gemeinde Silvaplana (Wirt-
schaftsförderungsgesetz der Gemeinde 
Silvaplana; WFG). Revidiertes Steuerge-
setz der Gemeinde Silvaplana.

Wasserversorgung – Gebühren: Die 
Gemeindeversammlung hat die Was-
sergebühren rückwirkend ab 1. Septem-
ber 2020 wie folgt angepasst: Grund-
gebühr vom Gebäudeneuwert 0.10 ‰. 
Verbrauchsgebühr pro m3 bis 50 m3 
CHF 1,50. Verbrauchsgebühr pro m3 ab 
50 m3 CHF 0,25. Diese Anpassung war 
notwendig, weil die jährlichen Ein-
nahmen den Bedarf nicht mehr deck-
ten.

Planungszone: Die Planungszone, 
welche vom Gemeindevorstand am 2. 
Februar 2015 mit Publikation am 12. 
Februar 2015, gestützt auf Art. 21 des 
kantonalen Raumplanungsgesetzes 
über die Quartierplangebiete Quarta 
Morta, Mürias und Curtins, erlassen 
wurde, gilt bis zum 2. Februar 2021. Die 
Planungszone hat das Ziel, die Bauzo-
nenreserven der Gemeinde zu über-
prüfen und allenfalls zu redimensionie-
ren. Da die Überprüfung noch nicht 
abgeschlossen worden ist, hat der Ge-
meindevorstand eine Verlängerung 
dieser um weitere zwei Jahre bis 2. Feb-
ruar 2023 beantragt. 

 Der Gemeindevorstand und 
 die Geschäftsleitung Silvaplana
Pontresina bereitet virtuelle Gemeindevorstandssitzungen vor

Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 19. Januar 2021: 

Gemeindeagenda 2021: 
Der Gemeindevorstand 

billigt eine erste Version der Gemeinde-
agenda 2021. Sie legt die bereits bekann-
ten Sitzungstermine der Gemeinde-
gremien fest, die Revision der 
Jahresrechnung im März, die Gemeinde-
vorstandsklausur im September und 
sieht provisorisch vorerst zwei Ge-
meindeversammlungstermine vor: am 
Freitag, 4. Juni (u. a. Jahresrechnung 
2020) und Freitag, 26. November (u. a. 
Budget 2022). Sie ist für jedermann ein-
sehbar auf der Webseite der Gemeinde 
unter Dienstleistungen -> Gemeinde -
agenda und wird bei Bedarf nach-
getragen.

Besetzung Kommissionen für die 
Legislaturperiode 2021–2024: Die  
Pontresiner Wählerschaft besetzt im 
Rahmen der Gemeindewahlen sechs 
Behördengremien. Der Gemeindevor-
stand bestellt 13 Kommission, indem er 
die Vertreterinnen und Vertreter der 
Gemeinde Pontresina bezeichnet und 
die weiteren Mitglieder in be-
stätigendem Sinn zur Kenntnis nimmt. 
Dazu gehören ua. Gemeindeführungs-
stab, Feuerwehrkommission Samedan-
Pontresina, Lawinenkommission, Kultur-
kommission, Win ter sport kommission, 
Verkehrskommission, Verfeinerungs-
kommission Mar kenprozess, Betriebs-
ommission Schiess stand Clavadels, 
ommission La Maisa / Kommission La 
aisa Plus, Kommission Gesundheit und 

rävention. Der Gemeindevorstand be-
tätigt die vorgeschlagenen – teils bishe-
igen, teils neuen Mitglieder. Die detail-
ierte Liste wird in den nächsten Tagen 
uf der Gemeindewebsite aufgeschaltet 
nd im Infokasten beim Rondo aus-
ehängt.

Streckenbewilligung Swiss-Epic-
ountainbike-Etappenrennen 2021: 
ach 2019 soll das Mountainbike-Mehr-

tappenrennen für Elite-Amateure und 
rofis «Swiss Epic Race» vom 17. bis  
1. August 2021 wieder u. a. über Ge-
eindegebiet von Pontresina führen. 

ür die 2. Etappe St. Moritz-Poschiavo 
m Mittwoch, 18. Juli, erteilt der Ge-
eindevorstand die nachgesuchte Stre-

kenbewilligung. Davon ausgenommen 
st die Passage ins Val Roseg, die u. a. 
uch auf der für Bikes gesperrten oro-
rafisch rechten Talseite vorgesehen ge-
esen wäre. Erwartet werden 200 Zwei-

rteams, die in fünf Etappen rund 350 
ilometer und 12 000 Höhenmeter zu 
bsolvieren haben. Das Startfeld ist be-
eits seit längerem ausgebucht.

Auftragsvergabe Ersatzanschaffung 
oipenmaschine: Der Pontresiner 
erk dienst erstellt und unterhält rund 

0 Kilometer Langlaufloipen. Dazu sind 
m Winter täglich zwei Loipen-

aschinen im Einsatz. Die 2010 an-
eschaffte Loipenmaschine Prinoth 
usky hat über 6500 Betriebsstunden 
nd soll zum Winter 2021/2022 ersetzt 
erden. Im Budget 2021 sind dafür CHF 
00’000.– eingestellt. Auf Antrag des 
erkmeisters vergibt der Gemeindevor-

tand den Lieferauftrag für netto CHF 
89’637.50 an die Prinoth (Schweiz) AG 
algesch/VS. Gemäss den in der Sub-

ission bezeichneten Vergabekriterien 
st das Angebot das Beste. Die Lieferung 
st für den Herbst 2021 vorgesehen.

Besetzung kaufmännische Lehr-
telle Profil E 2021–2024: 

Der Gemeindevorstand stimmt dem 
ntrag von Personalchef Achille Zala 
nd der Lehrlingsverantwortlichen Do-
is Schär zu und besetzt die freie kauf-

ännische Lehrstelle Profil E in der Ge-
eindeverwaltung per 1. August 2021 
it Matilde Rossi aus Borgonovo. Die 
emeinde Pontresina nimmt jedes zwei-

e Jahr ein interessierte und geeignete 
unge Person in die dreijährige Aus-
ildung auf.

Baugesuch: Der Gemeindevorstand 
timmt dem Antrag der Baukommission 
etr. den Umbau und die Erweiterung 
er Chesa Dimvih, Parz. 2172, Via da la 
otta 96, mit diversen Auflagen – u. a. 
etreffend die Hauptnutzfläche und Fas-
adenmaterialisierung – zu.

Virtuelle Gemeindevorstandssit-
ungen: Der Gemeindevorstand erteilt 
er Gemeindekanzlei den Auftrag die 

echnischen und organisatorischen Vo-
aussetzungen zu schaffen für die virtu-
elle Durchführung von Gemeindevor-
standssitzungen. Genutzt werden soll 
eine digitale Kommunikationsplatt-
form in der Art von «Teams» oder 
«Zoom». Damit soll die Möglichkeit ge-
schaffen werden, im Fall weiterer Ver-
schärfungen der Covid-19-Schutzmass-
nahmen nahtlos von Präsenz- auf 
Fernsitzungen umzustellen. Bei po-
sitiven Erfahrungen soll die Möglich-
keit zu ganz oder teilweise virtuellen Sit-
zungen auch nach der Pandemie 
beibehalten werden.

Wintersportort-Schutzkonzept: Die 
Gemeinde Pontresina ist verpflichtet zur 
Aufrechterhaltung des Wintersport-
betriebs während der aktuellen Pande-
mie ein spezielles «Wintersportort-
Schutzkonzept» vorzulegen. Dieses 
besteht und war am 22. Dezember 2020 
vom Gemeindevorstand gebilligt worden. 
Um rasch auf veränderte Schutzbestim -
mungen von Bund und Kanton reagieren 
zu können, delegiert der Gemeindevor-
stand die Kompetenz zur Ge neh migung 
von Anpassungen an die Gemeindeprä-
sidentin und den Gemeindeschreiber. 
Das «Wintersport-Schutzkonzept» wur-
de von der Abteilung Pontresina Touris-
mus erarbeitet, die es auch laufend à jour 
hält. Das Konzept ist auf der Covid-
Website der Gemeinde einsehbar.  (ud)
Pontresina unterhält rund 90 Kilometer Loipen.  Foto: Daniel Zaugg
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Unterstützt von der Gemeinde Sils
«Auf ins Abenteuer!» lautete das 
Thema des Jugendschreibwettbe-
werbs 2020 der Engadiner Post. 
Nadine Hosang hat sich mit ihrer 
Abenteuergeschichte ganz oben 
aufs Podest geschrieben.

Mit eiligen Schrit-
ten entfernen wir 
uns vom Klinik-
gebäude. Die Ta-
schenlampen unse-
rer Handys leuchten 

verräterisch hell auf dem finsteren 
Campus, und auch unsere Schritte sind 
viel zu laut für die Ruhe der Nacht. Ich 
wundere mich, dass uns noch niemand 
aufgehalten oder angeschrien hat. Aber 
Minas Gang wirkt so entschlossen und 
zielstrebig, dass es auf mich abfärbt und 
ich meine Zweifel vorerst beiseite schie-
be. Wir sind aus dem Fenster geklettert. 
Wir sind einfach so aus dem Fenster der 
Psychiatrischen Klinik geklettert. Es ist 
nicht so, dass ich noch nie darüber 
nachgedacht hätte, von dort zu ver-
schwinden. Im Gegenteil, unzählige 
Male habe ich mir genau das schon ge-
danklich ausgemalt. Es dann aber auch 
durchzuziehen, ist was anderes.

Wir sind einfach 
 aus dem Fenster 

 geklettert

Ich fühle mich so frei wie seit Ewig-
keiten nicht mehr. Ich atme die kühle 
Nachtluft tief ein. Vor etwa einer hal-
ben Stunde hat das noch nicht so gut 
geklappt. Ich hatte einen meiner 
schrecklichen Alpträume, den ich jetzt 
noch immer ganz genau vor mir sehe, 
wenn ich die Augen schliesse:

Strömender Regen fällt auf mich he-
rab und durchweicht meine Haut. Es ist 
stockfinster, der Mond versteckt sich 
ausgerechnet jetzt hinter den dichten 
Wolken, und ich versuche mich ver-
geblich an die Finsternis zu gewöhnen, 
um irgendwas ausmachen zu können. 
Da höre ich diesen Schrei, laut und so 
schmerzhaft, dass er durch Mark und 
Bein geht und – .

Schlagartig öffne ich meine Augen, 
ich kann mir das nicht noch einmal an-
tun. Bilder, die so scharf sind, dass es 
wehtut. Mina greift nach meiner Hand 
und zieht mich mit und hilft mir dabei 
– ob bewusst oder nicht – in den gegen-
wärtigen Moment zurückzukehren. 
Auch davor hat sie mir geholfen. Ich 
bin schweissgebadet aufgewacht und 
hab panisch versucht, am Vorhang zu 
zerren, weil es dunkel war. Ich schlafe 
immer mit Licht, aber als ich auf-
gewacht bin, war alles düster. Ich war 
nicht imstande, einen einzigen ratio-
nalen Gedanken zu fassen.

Ich bin  
schweissgebadet 

 aufgewacht 

Mina war plötzlich auch wach und 
hat mir den Vorhang aufgezogen. Als 
mich das immer noch nicht aus-
reichend beruhigt hat, hat sie versucht, 
mein kleines Nachtlicht einzustecken. 
Aber der kleine Plastikstern blieb dun-
kel. Stromausfall. Mina hat unbeirrt ih-
re Handytaschenlampe auf die Decke 
gerichtet und somit den Raum erhellt. 
Danach habe ich mich dann etwas ent-
spannen können.

Und jetzt sind wir hier. Irgendwo 
weit weg von Sprechterminen und fa-
dem Kantinenessen. Ich vermute, Mina 

Schreib-
wett-

bewerb
st aus der Gegend, denn sie scheint ein 
lares Ziel vor Augen zu haben, wäh-
end mir alles fremd ist. Wir kommen 
n einem Golfplatz vorbei. Aber anstatt 
aran vorbeizulaufen, steuert Mina di-

ekt auf einen der kleinen Golfwagen 
u. «Traust du dir zu, damit zu fahren?», 
ragt Mina. Ich nicke zögerlich und zu-
ke mit den Schultern. Das soll so viel 
edeuten wie: «Kann ja nicht so schwer 
ein.» Das scheint ihr auszureichen, 
enn sie beginnt einen Deckel zu öff-
en und ein paar Kabel miteinander zu 
erbinden. Ihre Bewegungen wirken 
achmännisch – zumindest für mein 
ngeschultes Auge – und im Nu springt 
er Wagen an. Mina grinst stolz, und 

ch blicke sie erstaunt an. «Ich würde 
päter mal gerne Automechanikerin 
erden. Ich kenn mich da schon etwas 

us mit sowas», meint sie leichthin und 
ügt noch hinzu: «Aber es ist wahr-
cheinlich unauffälliger, wenn du 
ährst, weil du älter bist.» Hätte ich 
icht schon lange aufgehört zu spre-
hen, würde ich jetzt voller Sarkasmus 
riefend antworten: «Du hast absolut 
echt. Es wäre durchaus leichtsinnig, 
enn wir in einem gestohlenen Golf-
agen und in Pyjamas mitten in der 
acht durch die Gegend fahren und 
ie Jüngere am Lenker sitzt. Wir wollen 
ein Aufsehen erregen. «Aber ich bleibe 
till, wir setzen uns und fahren in die 
acht hinein. Anfangs fahr ich im Sla-

om um nicht vorhandene Hindernis-
e, aber bald schon gewöhn’ ich mich 
aran, wie sehr ich das Lenkrad drehen 
uss und wie fest ich das Gas zu bedie-

en habe. Mina sagt, wo es langgeht, 
nd ich gehorche blind. Wieso auch 
icht? Gerade bin ich lieber überall als 
efangen im dem Klinikzimmer. Nach 
iner Weile sehe ich ein Schild mit der 
ufschrift: «McDrive 24/7; Ausfahrt in 
00 m». Ich schaue fragend zum Bei-
ahrersitz, und Mina nickt. Ich fahre 
in und sie bestellt zwei McFlurries. 
ir bezahlen den verwirrten Herren 

m Schalter und düsen, ohne auf das 
echselgeld zu warten, davon, bevor er 

rgendwelche Fragen stellen kann. Mi-
a lotst mich weiter und schaufelt ab-
echselnd Eis in sich und mich hinein. 

ie schliesst genüsslich die Augen und 
pricht dann ganz leise, wie für sich: 
Kaum zu glauben, wie ich das vermisst 
ab.» Ich frage mich, ob sie Essen im 
llgemeinen meint oder bloss die Eis-
reme. Mina ist erst seit Kurzem in der 
linik. Mit ihrem millimeterkurzen 
aar, den dunklen Klamotten, die ihr 
ahrscheinlich mal gepasst haben 
üssen, ihr aber mittlerweile drei 
ummern zu gross sind und dem Ma-

e-up, das sie trägt, sieht sie aus wie ei-
e Rebellin, wie sie im Buche steht. Die 
ervorstehenden Knochen und die viel 
u grossen Augen für ihr mageres Ge-
icht, zeigen allerdings, wie fragil sie 
och ist.
«Hier rechts abbiegen», sagt sie dann 

lötzlich. Es ist zwar keine wirkliche 
usfahrt, dennoch fahre ich über den 

teinigen Weg und bringe den Wagen 
um Stehen. Mina springt auf und läuft 
or. Ich folge ihr durch das Gebüsch 
nd kann die Dunkelheit völlig aus-
lenden. Ich höre das Rauschen eines 
lusses, das immer lauter wird und spü-
e, wie das Gras unter meinen Füssen 
mmer mehr zu Sand wird. Bald kann 
ch den Fluss auch sehen, und Mina 
nd ich setzen uns in der Nähe einer 
leinen Brücke ans Ufer. Ich betrachte 
en beeindruckenden Sternenhimmel 
ber uns und lasse mich vom Rauschen 
es Wassers gedanklich treiben. Ich 
erke, wie selig und ruhig ich mich 

ühle. Unser Schweigen ist ein anderes 
ls das, in dem ich so geübt bin. Ich 
chweige nicht, weil ich nicht genug 
raft fürs Sprechen aufbringe. Ich 
chweige, weil dieser Moment ganz für 
ich spricht. Mina scheint das auch so 
u sehen. Wir bleiben so lange da sit-
en, bis die Nacht dem Tag weicht. Der 
inst schwarze Himmel wird immer 

ehr zu einem sanften lila gemischten 
it Rot und Gelb. Dieser Sonnen-

ufgang hat etwas Hoffnungsvolles an 
ich. Der bunte Himmel scheint mir zu-
uflüstern, dass keine noch so dunkle 
acht endlos ist. Als würde nach jedem 

all eine Hand warten, die mich Wol-
en gleich auffängt und trägt.

Dieser  
Sonnenaufgang 

 hat etwas  
Hoffnungsvolles 

 an sich

Wir lächeln uns an. Mina und ich. 
wei Leidensgenossinnen. An ihr hat 
er Hunger gefressen und genagt, bis 
ur noch ein Skelett mit riesigen, her-
orstehenden Augen übrigblieb. Mich 
at die Stille mal lauthals angeschrien 
nd mal hat sie mir zugeflüstert, wie 
ertlos ich doch sei. Die Dunkelheit 
at mit ihrer monströsen Hand nach 
ir gegriffen und mir den Atem abge-

rückt. Ganz oft habe ich das schon er-
ebt, aber dieses Mal wurde die Dunkel-
eit von einem jungen Mädchen mit 
urzhaarschnitt verscheucht. 
In diesem Moment am Fluss, mit 

em Rauschen des Wassers als Sound-
rack des Augenblicks, sind wir nicht 

ehr zwei gebrochene Mädchen, deren 
age längst gezählt sind. Wir sind le-
endig und in der unvollkommensten 
Art, die man sich vorstellen kann, ganz. 
Wir hören, wie Autotüren hinter uns 
zuschlagen. Im nächsten Moment pras-
seln Vorwürfe von zwei Leiterinnen auf 
uns herab, wie der Regen in meinem 
längst vergangenen Traum. Wir werden 
mit dem Auto zurück in die Klinik ge-
fahren. Ich bekomme kaum etwas da-
von mit, von dem, was uns an den Kopf 
geworfen wird. Irgendetwas davon, 
dass wir hätten sterben können. Dass 
wir eigentlich in die geschlossene Ab-
teilung müssten und wir nur von Glück 
sprechen können, dass diese gerade voll 
ist. Und vieles mehr. Aber ich glaube, 
sie könnten auch auf mich einschla-
gen, dennoch würde dieses Gefühl von 
Leichtigkeit, das dieser nächtliche Aus-
flug mit sich gebracht hat, nicht von 
meiner Seite weichen. Vielleicht hat 
uns diese Aktion einen Schritt weiter 
weg von unserer Entlassung gebracht. 
Aber ich bin mir ziemlich sicher, dass es 
uns einen riesigen Schritt näher zur Ge-
nesung geführt hat.

Als ihnen die Vorwürfe und Mah-
nungen ausgehen, dürfen wir schliess-
lich in unser Zimmer zurück. Mina lässt 
sich auf ihr Bett fallen. «Was nun?», 
fragt sie in einem Seufzer. Lange 
herrscht die altbekannte Stille. Dann 
höre ich mich selbst, mit einer kratzi-
gen und mir selbst beinahe schon frem-
den Stimme sagen: «Zeit für ein neues 
Abenteuer.»

 Nadine Hosang, Zuoz
ie verräterische hell leuchtende Taschenlampe unter einem bezaubernden Sternenhimmel, oder aus der Sicht von Gefangenen: die Kulisse der Freiheit.
   Foto: Felix Mittermeier/Pixabay.com
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 
Mo+Do, 9–11 Uhr; Mo+Mi, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Zernez
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 48

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Altes Spital, Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Es existieren nur 
dass in jeder Zeil
Mal stehen. © ra
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Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag/Sonntag, 30./31. Januar
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 30. Januar
Dr. med. A. Schläpfer Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 31. Januar
Dr. med. A. Schläpfer Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 30. Januar
Dres. med. L. Monasteri Tel. 081 833 34 83
Sonntag, 31. Januar
Dres. med. L. Monasteri Tel. 081 833 34 83

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 30. Januar
Dr. med. C. Weiss Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 31. Januar
Dr. med. C. Weiss Tel. 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

AnzeigeAnzeige

Pontresina.Wochentipp.
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Neue Winter-Steinbockführung
Ab Februar 2021 � nden jeweils dienstags Winter-Steinbockführungen statt. Bei 
einem Spaziergang auf der Steinbock-Promenade erfahren Teilnehmende unter 
fachkundiger Leitung Wissenswertes über den Winter-Lebensraum der Steinbö-
cke. Bei der Sonnenterrasse Crast’ota gibt der Blick durchs Fernrohr zudem die Sicht 
frei auf Winterquartiere des Bündner Wappentiers.
Kostenlose Anmeldung: www.pontresina.ch/fuehrungen 

Pferde-Omnibus und Privatkutschenbetriebe 
Lust auf eine Kutschenfahrt durchs malerische Val Roseg?  Das wildroman-
tische Aus� ugsziel ist auch im Winter ein Highlight. Und am bequemsten ist 
das autofreie Tal noch immer mit privater Pferdekutsche oder dem fahrplan-
mässigen Pferde-Omnibus ab Bahnhof Pontresina zugänglich. Frühzeitige 
Reservation wird empfohlen. www.pontresina.ch/winternews   

Take-Away-Angebote rund um Pontresina 
Die lokalen Gastronomen ermöglichen auch aktuell ein abwechslungsreiches 
Take-Away-Angebot. So auch das Aus� ugsziel Hotel Restaurant Roseg Gletscher, 
welches täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr Köstlichkeiten zum Mitnehmen verkau� . 
Gleiches gilt im benachbarten Seitental seitens Gletscher-Hotel Morteratsch, das 
jeweils zwischen 10.00 bis 17.00 Uhr feine Take-Away-Verp� egung ermöglicht. 
www.pontresina.ch 
Berghilfe sammelt für  
igitalisierung im Berggebiet
Schweizer Berghilfe Die Digitalisie-
rung macht auch vor Berggebieten 
nicht halt. Zum Glück. Denn die 
Schweizer Berghilfe ist davon über-
zeugt, dass gerade hier die Chancen 
gross sind. Doch man muss sie nutzen 
können. Wenn Kleinunternehmer oder 
lokale Gemeinschaften und Genossen-
schaften bei wichtigen Investitionen in 
ihre Informatik-Infrastruktur oder bei 
digitalen Weiterbildungen an ihre fi-
nanziellen Grenzen stossen, springt die 
Schweizer Berghilfe ein. 

In ihrer diesjährigen Sammelkam-
pagne zum Thema «Digitalisierung» ruft 
die Stiftung vom 1. bis 13. Februar dazu 
auf, die Menschen in den Bergen bei der 
Realisierung ihrer Digitalisierungspro-
jekte zu unterstützen. Das schreibt die 
Schweizer Berghilfe in einer Mitteilung. 

Berggebiete weisen gegenüber dem 
Flachland seit Jahrhunderten die glei-
chen Standortnachteile auf: lange We-
ge, kurze Vegetationsperioden, be-
schränkte Märkte und erschwerter 
Zugang zu Aus- und Weiterbildung. Die 
Digitalisierung bringt nun die Chance, 
diese Nachteile zumindest teilweise 
auszumerzen. Bildung ist dank E-Lear-
ning so standortunabhängig verfügbar 
wie nie zuvor, und für viele Berufe 
braucht es nicht mehr als einen Com-
puter und eine Internetverbindung – 
egal, wo man arbeitet und lebt. Und 
neue Maschinen wie computer-
gestützte Fräsen sorgen dafür, dass auch 
in einer kleinen Werkstatt in den Ber-
gen gewisse Produkte gleichermassen 
die Ziffern 1 bis 9. Die 0 gibt e
e, in jeder Spalte und in jedem
etsel.ch 0284213_8

ung des Sudoku Nr. 0284124_
effizient hergestellt werden können wie 
in einer Fabrik in China. Deshalb steigt 
die Bedeutung von Digitalisierungspro-
jekten in Berggebieten stetig. 

Die Schweizer Berghilfe sorgt mit ih-
rer Unterstützungsleistung dafür, dass 
gute Ideen in diesem Bereich auch um-
gesetzt werden können. Insgesamt hat 
die Schweizer Berghilfe in den ver-
gangenen fünf Jahren 70 Digitalisie-
rungsprojekte mit knapp 2,9 Millionen 
Franken unterstützt. 

Für das letzte Jahr weist die Schweizer 
Berghilfe einen Gesamtaufwand von 
rund 33,6 Millionen Franken aus. Dies 
bei 671 unterstützten Projekten aus den 
Bereichen Landwirtschaft, Tourismus, 
Gewerbe, Energie, Wald und Holz, Bil-
dung, Gesundheit und Nothilfe. So gin-
gen knappe drei Millionen Franken als 
Soforthilfe an über 100 Kleinbetriebe, 
die unverschuldet in finanzielle Be-
drängnis geraten waren. Im Kanton 
Graubünden unterstützte die Stiftung 
117 Projekte mit einem Gesamtbetrag 
von über 5,15 Millionen Franken. Der 
Gesamtbetrag der Zuwendungen und 
Spenden an die Schweizer Berghilfe im 
letzten Jahr lag mit knapp 34 Millionen 
Franken fast gleich hoch wie im Vorjahr. 
«Wir sind sehr froh, dass die Spenden-
einnahmen auch während der Corona-
Krise fast stabil blieben. Die Solidarität 
der Schweizer Bevölkerung mit den 
Menschen in den Bergen beeindruckt 
mich nach wie vor», so Co-Geschäfts-
führerin Regula Straub.  (pd)
s nic
 der 9

7

www.berghilfe.ch
ht. Füllen Sie die leeren Felder so aus, 
 kleinen Quadrate alle Ziffern nur ein 
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 31. Januar 
Sils-Baselgia, San Lurench 09.30, Pfr. Urs Zangger

Gottesdienste
«Was wir spielen, ist das Leben"

Louis Armstrong
eistlich gesund
 und fit bleiben!
Foto: Daniel Zaugg

Meine Seele 
ist stille zu 
Gott, der 
mir hilft.
 
Psalm 103, 13

 

Silvaplana 11.00, Pfr. Urs Zangger
St. Moritz, Bad 17.00, Pfr. Urs Zangger
Celerina, Crasta 10.00, Pfr. Helmut Heck
Pontresina, San Niculò 17.00, Pfr. Theo Haupt
La Punt Chamues-ch, Tirolerkirchlein 17.00, Pfr. David Last
Susch, San Jon 11.00, r, rav. Magnus Schleich
Lavin, San Görg 09.45, r, rav. Magnus Schleich
Scuol 10.00, r/d, rav. Niklaus Friedrich

Katholische Kirche

Samstag, 30. Januar
Silvaplana 16.30
St. Moritz Bad 18.00
Celerina 18.15
Pontresina 16.45 
Samedan 18.30, italienisch
Scuol 18.00 
Samnaun 19.30

Sonntag, 31. Januar
St. Moritz, Dorf 11.00
St. Moritz, Bad 16.00, italienisch
St. Moritz, Suvretta 09.30
Celerina 17.00, italienisch
Pontresina 10.00
Samedan 10.30
Zuoz 09.00 
Zernez 09.00
Scuol 09.30 
Tarasp 11.00
Sent 19.00 
Samnaun Compatsch 08.00; 09.15 
Samnaun 10.45 
Valchava, baselgia da Nossadonna 11.00
Müstair, baselgia da l’Ospiz 09.30

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Samstag, 30. Januar 
Celerina 20.00 Jugendgottesdienst

Sonntag, 31. Januar 
Celerina 10.00 Gottesdienst
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Gottesdienst 

Tieftraurig, aber doch dankbar für all die Zeit mit ihm, nehmen wir Abschied von 
meinem Ehemann, unserem Vater, Neni und Schwiegervater. 

Ernst Bachmann
4. Dezember 1936 – 26. Januar 2021

Nach einem reich erfüllten und spannenden Leben durfte er ganz still und friedlich 
einschlafen.

In stiller Trauer: 

Elisabeth Bachmann

Monika Bachmann und Daniel Hotz

Reto Bachmann

Sara Bachmann und

Hansueli Gantenbein

Lucas, Lara und Andri

Verwandte und Freunde

Aufgrund der aktuellen Situation fi+ndet die Abdankung im engsten Familienkreis statt.

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Traueradresse:

Fam. Elisabeth Bachmann 
Via Grevas 22 
7514 Sils-Maria

Danksagung

Emilia Stecher-Triacca
Herzlichen Dank.

Es ist tröstlich so viel Anteilnahme erfahren zu haben. 
Danke allen, die ihre Verbundenheit und Trauer auf so vielfältige  

Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen der Trauerfamilie 
Arthur Stecher-Triacca.
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«Bleibe gesund!» – «Ich wünsche Dir 
gute Gesundheit!» Solche gut ge-
meinten Worte, die vor allem unsere 
körperliche Gesundheit im Blick ha-
ben, konnten sicher so mancher von 
uns in den letzten Monaten besonders 
häufig entgegennehmen. Seit uns näm-
lich die Realität der Covid-19-Situation 
eingeholt hat, nimmt das Thema Ge-
sundheit in der Öffentlichkeit und in 
den Medien noch mehr Raum ein, als 
dies vorher bereits der Fall war. Schon 
seit vielen Jahren singt die Werbung 
ein Loblied auf körperliche und menta-
le Fitness bis ins hohe Alter. Die Ge-
sundheitsindustrie stellt dafür allerlei 
Produkte zur Verfügung, auch manche, 
die sehr fragwürdig sind. Wie Pilze 
schossen in den letzten Jahren Freizeit- 
und Wellnessangebote aus dem Boden. 
Ausserdem dürfen wir sehr dankbar 
sein, dass unserem Land ein so hoch 
entwickeltes Gesundheitssystem zur 
Verfügung steht. Aber manchmal wird 
man den Eindruck nicht los, als ob die 
Gesundheit das höchste Gut sei. Denn 
wenn die Sorge um äusserliches Wohl-
befinden und körperliche Fitness ein 
derart breites Feld besetzt, dass man 
schon fast versucht ist, von Gesund-
heitsreligion zu sprechen, dann ver-
schiebt sich schleichend das Bild vom 
Menschen. Der körperliche und menta-
le Leistungsträger mutiert zum Normal-
fall, dem ausser der Werbung auch all-
mählich die ganze Gesellschaft ein 
gesteigertes Interesse entgegenbringt.

Manfred Lütz, der römisch-katho-
lische Theologe, deutsche Psychiater, 
Psychotherapeut und Buchautor, ver-
tritt die Überzeugung: «Wer darüber la-
mentiert, dass die Religion in unseren 
Gesellschaften verdunste, hat über-
sehen, dass sie sich inzwischen im welt-
umspannenden Gesundheitskult neu 
kristallisiert hat.» Bedenkenswert sind 
auch die Aussagen des Katechismus der 
katholischen Kirche – die Achtung der 
Gesundheit betreffend – mit dem Hin-
weis, dass die Sittenlehre zwar auffor-
dert, «das leibliche Leben zu achten, 
aber sie erklärt dieses nicht zu einem 
absoluten Wert. Sie wendet sich gegen 
eine neuheidnische Auffassung, die da-
zu neigt, einen Körperkult zu treiben, 
ihm alles zu opfern, körperliche Tüch-
tigkeit und sportlichen Erfolg zu ver-
götzen.» Wenn der Körperkult so ein-
seitig gepusht wird, dann kommt leider 
unweigerlich unsere Seele zu kurz.

Da jeder Mensch nicht nur aus der 
grundlegenden körperlichen und emo-
tionalen Dimension besteht, sondern 
auch wesentlich aus der geistlichen Di-
mension, ist es unumgänglich, sich um 
ein harmonisches Gleichgewicht aller 
drei verschiedenen Ebenen zu bemü-
hen. Als Abbild Gottes ist jeder Mensch 
dazu berufen, mit dem dreifaltigen 
Gott eine Freundschaftsbeziehung auf-
zubauen. Aber sie vermag nur dann zu 
wachsen, wenn sie auch regelmässig 
und treu gepflegt wird. Dazu bietet uns 
unser christlicher Glaube zahlreiche, 
äusserst kostbare Schätze und Hilfs-
mittel, damit wir auch ganzheitlich ge-
sund und nicht bloss körperlich und 
emotional fit bleiben. Um nur einige 
davon zu erwähnen: viele einladende, 
offene Kirchen und Gotteshäuser, die 
Heilige Schrift, die Sakramente, das 
Gebet sowie die Gottesdienste. Alle 
Fruchtbarkeit unseres Lebens erwächst 
aus der liebenden Beziehung zwischen 
Gott und uns Menschen. Und echtes 
geistliches Wachstum macht uns sogar 
noch beziehungsfähiger, also auch fä-
higer, nicht nur Gott, sondern auch un-
sere Mitmenschen und uns selber zu 
lieben. Dazu wünsche ich Ihnen Gottes 
Segen, viel Mut und Ausdauer!

 Dominik Anton Bolt, Pfarrer, 
  röm.-kath. Pfarrei San Spiert,  
 Pontresina
Veranstaltung
Inscunter- 
ottesdienst
a  Punt Am kommenden Sonntag, 
em 31. Januar, findet am frühen 
bend um 17.00 Uhr im Tirolerkirch-

ein in La Punt wieder ein Inscunter-
ottesdienst statt, den Sozialdiakonin 
arin Last leitet.
Inscunter meint Begegnung, und die-

es Stichwort prägt auch diese Gottes-
ienstform. Die Predigt wird ersetzt 
urch ein vertieftes Gespräch mit Lilly-
ret Surber. Die Kunstmalerin aus La 
unt Chamues-ch gibt Auskunft über ihr 
reatives Schaffen und zeigt einige ihrer 

erke, die sie «aus dem Herzen malt». 
inheimische, Zweitwohnungsbesitzer 
nd Gäste sind herzlich zu dieser Ver-
nstaltung eingeladen. Es gelten die ge-
ohnten Schutzmassnahmen.  (Einges.)
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Fichten, Tannen, Föhren und 
Laubbäume könnten die Arve im 
Zuge des Klimawandels  
verdrängen. Das haben Zürcher 
Forschende anhand von  
genetischen Analysen  
herausgefunden. Demnach  
dürfte die «Königin der Alpen»  
mancherorts sogar aussterben.

Das Forschungsteam der Forschungsan-
stalt für Wald, Schnee und Landschaft 
der ETH sowie Universität Zürich ana-
lysierte über 3000 Gene bei mehreren 
Hundert Sämlingen und alten Bäumen 
aus tiefen und hohen Lagen in der 
Schweiz. Sie analysierten, welche Gen-
varianten im zukünftigen wärmeren 
und trockeneren Klima vorteilhaft sind 
und wo diese vorkommen. Demnach 
besitzen junge Arven in hoch gelegenen 
Standorten das genetische Rüstzeug, 
um auch in Zukunft zu gedeihen. Ein 
anderes Bild zeigte sich in tiefen Lagen: 
«Die Nachkommen der heute lebenden 
Bäume werden dort an eine wärmere 
Zukunft weniger gut angepasst sein», 
sagte der WSL-Forscher und Studien-
leiter Felix Gugerli gemäss einer Mittei-
lung des Forschungsinstituts. Das Pro-
blem: Arven lassen sich bei der 
Fortpflanzung Zeit. Sie bilden erst im 
Alter von 40 bis 60 Jahren reife Zapfen. 
Heute keimende Samen der Altbäume 
sind daher an das vergangene, kühlere 
und feuchtere Klima angepasst.

Damit die Arve in höhere Gefilde 
vorstossen kann, braucht sie nicht nur 
die «richtigen Gene». Eine ent-
scheidende Rolle fällt auch dem Tan-
nenhäher zu. Er transportiert die flug-
unfähigen Samen des Nadelbaums und 
versteckt die Arvennüsschen als Futter-
vorrat. Viele davon frisst er nicht, wo-
, 2 Lifte, sonnige 
e und Rennpiste,  
Skischule & Swiss 
ge, 2 Restaurants,  
se Parkplätze
moritz.ch/zuoz
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urch diese keimen können. Aus-
erdem kann die Arve nur aufwachsen, 
enn es genug Rohhumus gibt. In ho-
en Lagen existiere dieser jedoch vie-

erorts noch nicht, weil die Bodenent-
WETTERLAGE

Der Alpenraum verbleibt im Einflussbereich eine
chen Westströmung, mit der sich milde und rec
behaupten. Die Alpensüdseite zeigt sich dabe
nordseite weiterhin etwas wetterbegünstigt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Neuerlich leichter Störungseinfluss im Tagesv
rungsreste der Nacht ziehen am Morgen ab, das
bergehend deutlich bessern. Und somit ist am V
etwas Sonnenschein dabei, vor allem in den Süd
Mittag trübt es sich aus Westen neuerlich ein und
leichter Niederschlag einzuplanen, insbesonder
der Niederschlag auch einmal etwas kräftiger se
grenze wird dabei im Tagesverlauf gegen 1600 M

BERGWETTER

Der starke Nordwestwind der Nacht flaut ab, dreh
ein neues Frontensystem heran. Am Vormittag her
wetter, am Nachmittag verschlechtern sich die Sic
vor allem an der Grenze zu Mittel- und Nordbünde
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icklung ein extrem langwieriger 
rozess sei, schreibt die WSL. Auch 
chäden durch Wild oder Skifahrer so-
ie krankheitserregende Pilze dürften 
er Arve zusätzlich zusetzen. «Die Art 
r sehr abwechslungsrei-
ht feuchte Luftmassen 

i gegenüber der Alpen-
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erlauf! Schwache Stö-
 Wetter kann sich vorü-
ormittag durchaus auch 
tälern. Doch bereits am 
 in der Folge ist überall 

e im Unterengadin, wo 
in kann. Die Schneefall-
eter ansteigen.

t auf Südwest und lenkt 
rscht brauchbares Berg-
htweiten, und es kommt 
n etwas Schneefall auf.
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ls solche werden wir nicht verlieren, 
ber die Vorkommen werden noch 
leiner und zunehmend zerstückelt 
ein», schloss Felix Gugerli. Dies könne 
u Inzucht führen.  (sda)
iese alte Arve bei Celerina hat über Jahrhunderte allen Widrigkeiten getrotzt.  Foto: Reto Stifel
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Grotzlis Ende

RETO STIFEL

Frei von jeglichen 
ästhetischen An-
sprüchen: Dies 
das Kriterium, 
nach welchem in 
unserem Haus-
halt seit Jahren 
der Weihnachts-

baum ausgewählt wird. So stand in die-
sem Jahr ein splitternacktes Lärchchen 
– ein Grotzli wie die Berner sagen – in 
der Stube. Dies sollte dank Wasser 
und Backpulver just zum Fest der Liebe 
einen zweiten Frühling erleben, mit 
wunderbar grünen Nadeln. Wie ich in 
der Kolumne kurz vor dem Weihnachts-
fest geschrieben habe, drohte das Ex-
periment in einem Desaster zu enden, 
Grotzli grünte nicht, nein, es war mitt-
lerweile angegraut. 
Immerhin, vier grüne Nadeln – einzeln 
und mit Lupe gezählt – zierten das ge-
schmückte Bäumchen, als sich die Fa-
milie zum Weihnachtsfest besammel-
te. Ehrlicherweise muss ich sagen: So 
schlecht sah die mit farbigen Weih-
nachtskugeln geschmückte, nackte 
Lärche eigentlich gar nicht aus. Was 
dann folgte, war ein kleines Weih-
nachtswunder: Grotzli grünte, als ob es 
kein Morgen gäbe. Längst waren die 
Nadeln nicht mehr zu zählen, und wäh-
rend es draussen immer tiefer Winter 
wurde, war bei uns der Frühling einge-
kehrt. Kurz: Eine Metamorphose, wel-
che an eine Textzeile aus Göläs Song 
«Schwan» erinnerte: «...die Gschicht ver-
zeut vom graue Änteli u was es de 
schpäter isch gsi, ä Schwan so wiss wie 
Schnee, vergässe was isch gscheh.»
Und während all die teuren und trendi-
gen Nordmanntannen von ihren Besit-
zern längst entsorgt worden waren, war 
Grotzli bis vor knapp einer Woche im-
mer noch Teil der Familie. Bis zum dem 
Tag, als aus den Nadeln irgendwelche 
fliegenden und krabbelnden Insekten 
in unsere Wohnung ausschwärmten.
Das war das Ende von Grotzli. Jetzt 
liegt es bei seinen Kollegen auf dem 
Weihnachtsbaum-Friedhof. Doch im Ge-
gensatz zu ihnen hat unser Grotzli et-
was zu erzählen. Und: Wer schafft es 
als Weihnachtsbaum schon zwei Mal in 
die P.S.-Kolumne der Engadiner Post? 
Wenn das keine Leistung ist. 
reto.stifel@engadinerpost.ch
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